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Veruchtung bei Smolenſt ſchreitet voran

die vollſtändige Arkillerieausrüſtung zweier Sowjeldiviſionen am Dnſepr erbeulet

Blutigſte Verluſte der Bolſchewiſten Zum Tage
Brifische Niecderloqe bewiesen
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z Di i i tBerklin, 30. Juli. Die Vernichtung 300 Perſonen und Laſtkraftwagen, 300 Fahr Kämpfen wichen die Bolſchewiſten zurück. brinſche r n e
n. der eingekeſſelten Sowjetverbände nord zeuge anderer Art, 750 Pferde und ein Flug Bei ihrem Rückzug goſſen ſie Naphtha in je Kanaikünte am und 24 Sutt erlitt
t oſtwärts Smolenſk ſchreitet weiter zeug in die Hände. die Wälder und ſchoſſen ſie in Brand. erfährt jetzt durch die Veröffentlichung derb- voran. An einer Stelle verloren die Bolſche Jhre Abſicht, damit den Vormarſch der Namen von 50 Piloten und Fliewviſten 78, an einer anderen Stelle 60 Panzer, Durch brennende Wälder deutſchen und finniſchen Verbände aufzue gern der britiſchen Luftwaffe, die leben d
e darunter 18 ſchwerſte. An zwei Tagen be halten, ſchlug fehl. Die verbündeten Trup- oder tot geborgen wurden, eine been trugen die Verluſte der Bolſchewiſten an Deutſchfinniſche Verbände ſtießen an ven brachen durch die Brände hin ſondere Beleuchtung. Bekanntlich hat man
en einem nur kleinen Abſchnitt dieſer der finniſchen Front weiter erfolgreich durch und ſetzten die Verfolgung der m en die ſchweren n ter
uß Kampffront 230 Panzerkampfwagen. gegen die Sowjets vor. Nach heftigen Sowjets fort. en ſen ennemt Wenn dir jetzt in
en Das iſt mehr als die Ausſtattung einer der Lage ſind. 50 Namen und die dazuin e er n r gehörigen r re wiee als die Hälfte einer Monatsproduktivn der größten Teil auch weitere Einzelheiten überr ſowjetiſchen Panzerinduſtrie, wenn dieſe noch Wieder 33 Briten abgeſchoſſen das Schickſal ihrer Träger zu veröffentlichen

5 voll und planmäßig arbeiten könnte. sch cſch verl t n d über d ich v h ſ h r S ſein, et reAlle von den politiſchen Kommiſſaren were engliſche Verluſte vor Korwegen und über der Deuiſchen Bu unmehr aus der Affäre zieht. Wennbefohlenen u er aus dem Keſſel g g deutſcher Seite bereits 50 engliſche Flieger,
brechen mit blutigſten Verluſten für
die Bolſchewiſten zuſammen und tragen
weiter zur Schwächung ihrer Widerſtands
kraft bei.

2000 Bolſchewiſten gefallen
Bei den Kämpfen um einen von deutſchen

Truppen gebildeten Brückenkopf an der
Nordoſtfront wurden an einem Tage
830 volſchewiſtiſche Gefangene eingebracht.
An der gleichen Stelle deckten aber über
2000 gefallene Bolſchewiſten das

Kampfgelände. Auch hier zwangen die
jüdiſchen Kommiſſare die bolſchewiſtiſchen
Soldaten zug Fortſetzung des ausſichtsloſen
Kampfes, indem ſie ihnen einen qualvollen
Tod in deutſcher Gefangenſchaft oder Er
ſchießung bei Nachlaſſen ihres Widerſtandes
vor Augen ttellten. Aus dieſem Zwange
erklären ſich die außerordentlich
blutigen Verluſte, die die Gefange-
nenzahl um ein Vielfaches übertreffen.

Vormarſch in der Ukraine
Auch am 29. Juli ſetzten die deutſch-ru

mäniſchen und ungariſchen Truppen ihren

Berlin, 30. Juli. Der britiſchen Luft
waffe wurden am Mittwoch an zwei von
einander weit abliegenden Punkten ſchwere
Verluſte zugefügt. Britiſche Torpedofkug-
zenge, die unter ſtarkem Jagdſchutz von
einem Flugzeungträger im nördlichen Eis
meer geſtartet waren, verſuchten in mehre
ren Wellen einen Hafen in Nordnor-
wegen anzugreifen. Dieſer Vorſtoß, der
zeitlich mit dem Auftreten einiger Sowjet
flugzeuge zuſammenfiel, ſcheiterte vollſtän

dig. 23 Feindflugzenge wurden in Luft
kämpfen, zwei durch Flakartillexie drei wei
tere durch Marineartillerie abgeſchoſſen. Die
Beſatzung von zwei eigenen Flugzengen, die
bei dieſen Kämpfen vorlorengingen, ſind ge
rettet. Ein weiterer Verſuch einiger briti
ſcher Kampfflugzenge, in den Nachmittags
ſtunden des Mittwoch in Noröddentſch
land einzufliegen, ſcheiterte ebenfalls.
Ueber der Deutſchen Bucht wurden fünf
Feindflugzenge ohne eigene Verluſte im
Luftkampf abgeſchoſſen.

Geheimbefehle in Luck gefunden
Einzelheiten über Juſammenſehung, Marſchräume und Sloßrichtung

Berlin, 30. Juli. Nachdem bereits
Einzelheiten über die Zuſammenſetzung,
Marſchräume und Stoßrichtung von ſechs
bolſchewiſtiſchen Armeen gegen Oſtpreußen
und das nördliche Generalgouvernement
aus gefundenen Dokumenten veröffentlicht
werden konnten, liegt jetzt ein neues Be
weisſtück für die Angriffsabſichten der
Sowjets vor.

Jn Luck wurde in einem Dienſtraum
der Roten Armee ein weiterer verſchloſſe

aus dem XIII., X., II. und. VI. Schützenkorps
zuſammen. Das XIII. Korps umfaßte mit
zwei Diviſionen mit 42 138 Mann,
9000 Pferde. 1207 Macchinengewehre,
344 Geſchütze und 2500 Fahrzeuge. Die
drei anderen Korps hatten je drei Divi
ſionen und waren durch Artillerie-Regi
menter, Tankbriggaden und chemiſche Ba
taillone verſtärkt. Die Reſerver beſtand aus
31880 Mann. Außerdem war der Armee
die. 5. Jagdöflieger- und die 7. Zerſtörer-

rund

die an den Angriffen auf die Kanalküſte teil
nahmen, einwandfrei namentlich feſtgeſtellt
werden können, ſo kann man ſich eine Vor
ſtellung der Verluſte machen, die die eng
liſche Luftwaffe betroffen haben Denn ſelbſt
verſtändlich iſt es nicht möglich, a Il die in
Luftkämpfen abgeſchoſſenen Flugzeugbeſatzun-
gen aufzufinden, vor allem nicht da, wo ſich
die Luftkämpfe über dem Kanal ſelbſt ab
geſpielt haben. Es kann angenommen wer
den, daß ein großer Teil der engliſchen
Flieger bei ihrem Abſturz im Kanal er
trunken iſt. Andererſeits können begreif
licher Weiſe auch nicht alle Leichen der
verunglückten engliſchen Flieger iden
tifiziert werden. Die Zahl der vomdeutſchen Seenotdienſt geretteten Engländer
iſt außergewöhnlich groß und allein ein Be
weis für den Umfang der Luftkämpfe, die
ſich abgeſpielt haben, und die großen Ver
luſte. die die engliſche Luftwaffe in dieſen
Kämpfen erlitten hat. Die engliſche Luft
waffe hat dieſe gewaltigen Opfer gebracht.
ohne daß auch nur ein Scheinerfolg
errungen werden konnte. Bezeichnend iſt
auch die Tatſache, daß der Gegner nach
dieſen furchtbaren Schlägen die viel
gerühmte Non-Stope Offenſive
ur plötzlich abgebrochen hat. Seit
fünf Tagen iſt kein Angriff mehr erfolgt.
Unſere deutſche Luftwaffe hat bei dieſen

Vormarſch in der Ukraine erfolgreich fort. ner Treſor entdeckt. Neben Befehlen. An Diviſion mit 516 Maſchinen zugeteilt. Kämpfen ihre Ueberkegenheit wieder ein
e Am ſüdlichen Bug ſchnitten die verbündeten weiſungen und Geheimſchriftſtücken aller Dieſe geſamte bolſchewiſtiſche deutig unter Beweis geſtellt. Die ſogenannte
m Truppen ſtärkeren ſowjetiſchen Abteilungen Art, wurde auch die Kriegsſtärken Streitmacht die mit anderen für einen Entlaſtungsoffenſive für die bolſchewiſtiſchen
1 den Rückzug ab und vernichteten ſie. nach weiſung der 15. Sowjet Einfall in Mitteleuropa vorgeſehen war. Bundesgenoſſen Britanniens iſt an dem
n arme e aufgefunden. Gemäß vorliegen- wurde durch das rechtzeitige Eingreifen der kühnen Angriffsgeiſt unſerer Jäger kläglichten 10000 ſowieliſche Soldaten der Order ſollte dieſe Armee bis zum deutſchen Wehrmacht völlig zerſchlae zuſammengebrochen.

z 17. Juli. morgens 8 Uhr mit insgeſamt. gen und damit die Bevölkerung der Oſt jone nde am oberen Inſenr gefangen 81d 500 Mann in voller Kriegsſtärke zum gebiete vor unendlicher Not und blutigem, Senscfionelle Gesfäncdlnisse
uf Bei der Eroberung einer Stadt am Einſatz bereitſtehen. Die Armee ſetzte ſich Terror bewahrt Die letzten Wochen waren gekennzeichnet
z eberen Dujeor, die von den volſche von einer in der Geſchichte der Politik einzigft wiſtt h 1227 e daſtehenden Entlarvung fener intern en Truppen beſonders hartnäckig Der la we kli der Biska nationalen jüdiſch-freimaureriſchen Kriegs
d 7 idigt wurde, nahmen Verbände des hetzerelique die ſich wie die Kücken umn r et 10 Worte W dent W Bote T den ch 5 ind ch Brocen itt d r um ihren Repräſenkanten Rooſen iſche Soldaten gefangen. 1 eſchütze, j „Booke Tag un a am Feind were r velt geſchart haben. Dieſe Demaskierungdie die vollſtändige Artillerie Die deu ſchen g „Brocken verfen kam dank deutſcher Gründlichkeit beſonders

aunsſtattung von zwei vbolſche- Berlin, 30. Juli. Zu dem großen Erfolg Beſatzung verlaſſen wurde. Jetzt ſetzte Be im Fall Belmonte den Weltvekbrechern
wiſtiſchen Diviſionen darſtellen, deutſcher Unterſeeboote auf den atlantiſchen wegung im Geleitzug ein. Die Sicherungs- im Weißen Haus ſehr überraſchend. Anders
wurden erbentet. Ferner fielen den dent Zufahrtsſtraßen der britiſchen Jnſel erfah ſtreitkräfte warfen zahlloſe Waſſerbomben iſt es nicht zu erklären, daß die ſcheinheiligen
ſchen Soldaten 58 Panzerabwehrgeſchütze ren wir folgende Einzelheiten und die geleiteten Handelsſchiffe verſuchten Meiſter der Fälſchung und Lüge in ihrer Be
und Grangatwerfer, 392 Maſchinengewehre, Fernaufklärungsflugzeuge ſichteten weſt nach allen Richtungen zu entkommen. Zäh ſtürzung' nicht einmal mehr Ausreden zur

Meierei in der ſowjetarmee
Drahtmeldung unseres Vertreters)

rd. Helſinki, 80. Juli. Aus Gefangenen
ausſagen ergibt ſich immer deutlicher das
Aild der chaotiſchen Verwirrung, in welcher

ſich die Sowjetarmee befindet Sowjet
ſoldaten, die in finniſche Gefangenſchaft ge
rieten, haben ausgeſagt, daß vor einer

oche unter den im Raume zwiſchen dem
ſahega See und dem OnegaSee bereitge
ellten Reſerve Regimentern mehrere tau
end Mann offen gemeutert haben. Abtei-

ten ten. die ihre Kriegsmüdigkeit am lau
eſten verkündeten, wurden geſondert und
nach Medwjezgork transpartiert. Dort
wurde ohne fedes weitere Verfahren jeder
ugte Mann aufgerufen, an die Wand ge
Allt und erſchoſſen. Jnsgeſamt ſeien 700

ann getötet worden.

lich der Biskaya einen Geleitzug, der
aus zahlreichen Handelsſchiffen beſtand und
dem eine beſonders ſtarke Sicherung bei
gegeben war. Ein ſtark bewaffneter
Hilfskreuzer dirigierte die Bewegun-
gen des Geleites und der Sicherungsſtreit
kräfte. Ein Verband von Zerſtörern
umfuhr das Geleit in Zickzackkurven. wäh-
rend bei den Handelsſchiffen Kanonen
boote ſtanden. die unter dem Namen
„Korvetten“ beſonders für Geleitzüge ge
baut ſind. Vervollſtändigt war die Siche-
rung durch eine Anzahl verdächtiger Fahr
zeuge, die ſich ſpäter als U Bvots
fallen herausſtellten.

Auf die Meldung der Fernaufklärung
hin wurden mehrere Unterſeeboote auf den
Geleitzug angeſetzt und nahmen planmäßig
die Fühlung auf, um dann zum Sammel-
angriff überzugehen. Als erſtes Schiff
wurde ein großer Tanker torpediert, der
bald in hellen Flammen ſtand und von der

Verſenkung von

blieben die deutſchen U-Boote am Feind und

an.
Im Verlaufe der wilden Jagd die zwei

Tage und zwei Nächte andauerte. wur
den einzelne U-Boote nach erfolgreicher

durch Zerſtörer und Korvetten abgedrängt.
Sie pirſchten ſich von neuem heran, und es
gelang ihnen, einen Zerſtörer und eine
Korvette durch Torpedoſchuß zu verſenken.

Am Ende der zweiten Nacht waren die
letzten Reſte des Geleitzuges zerſprengt.
Die Operationen hatten ſich im Verlauf
der Verfolgung auf ein weites Seegebiet
erſtreckt und ſchließlich auch Schiffe erfaßt,
die nicht zu dem urſprünglich angegriffenen
Geleitzug gehörten. Auch ſie ereilte das
Schickfal, und ſo verlor der Feind mit die
ſem großangelegten Schlage insgeſammt
19 Dampfer mit 1165500 B. R T, dazu
einen Zerſtörer und eine Korvette.

ſetzten zu immer neuen Angriffen

Dampfern vorübergehend

Hand hatten. Der Belmontkte-Fall und ſeine
raſche Aufklärung brachte ſogar den welt
gewandten USA Staatsſekretär Sumner
We lles in Verlegenheit. Zur Rede geſtellt,
weigerte ſich dieſer prominente Mittelsmann
des USA- Präſidenten irgendeine Erklärung
für die für das Weiße Haus ſo peinliche
Affäre abzugeben. Er dementierte nicht ein
mal Man wird dieſes mehr als merk
würdige Verhalten dieſes ſonſt ſo wortreichen
Staatsſekretärs als untrügliches Zeichen des
Schulöbewußtſeins anſehen. Eine andere
nord amerikaniſche Prominenz, Miſter Dies,
der Vorſitzende des berüchtigten Panikmacher
ausſchuſſes, offenbarte der ſtaunenden Mit
welt ſogar noch mehr als Sumner Welles.
Er gab offen zu, daß ſeine Organiſation
man höre und ſtaune bei der Beſchlag
nahme, oder beſſer bei dem Diebſtahl
derdeuntſchendiplomatiſchen Poſt
in Argentinien mitgewirkt habe.
Ein beſſeres und kompetenteres Zugeſtänd
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DPost aus Moskau
Churchill: „Ach, ein Mißverständnis! Ich

hatte Stalin geschrieben, er solle mir einige
seiner besten Köpfe senden!“

nis der USA-Gaängſterpolitik und ſeiner
Verletzungen ſüd amerikaniſcher Hoheitsrechte
kann man fürwahr nicht verlangen. Zu allem
Ueberfluß amerikaniſcher Eingeſtändniſſe
kommt noch hinzu, daß der demokratiſche
USA- Senator Clark in aller Oeffentlich-
keit die Regierung der Vereinigten Staaten
dazu auffördert, die Kontrolle über ganz
Südamerika und Kanada zu übernehmen.
Anſtatt Soldaten nach Europa zu ſenden, ſo
meinte Clark, ſolle man doch lieber die ge
ſamte WeſtHemiſphäre beſetzen. Es ſei jetzt
endlich an der Zeit, Nord und Südamerika
unter der Herrſchaft der USA zu vereinigen.
Senator Elark beweiſt mit dieſer Aufforde
rung daß er eigentlich etwas mehr Sinn für
Realpolitik hat, als ſein Präſident Rooſevelt,
der in ſeinem talmudiſchen Größenwahn
gleich den ganzen Eröball beherrſchen möchte.
Uns intereſſiert an der Forderung Clarks
lediglich die Feſtſtellung, daß die USAPro
paganda ſich krampfhaft nach einem Objekt
umſieht und daß die USA keinerlei Grund
haben, uns Deutſchen dort Eroberungs
gelüſte anzudichten, wo ſie ſelbſt ernſte Ab
ſichten haben.

die Kündigung des japaniſch-

niederländiſchen Helabkommens
(on unserem ſtändigen Vertreter)

T. W. Tyokio, 30. Juli. Hieſige politiſche
Kreiſe verfolgen mit allergrößtem Intereſſe
die weitere Entwicklung der Beziehungen
zwiſchen Japan und NiederländiſchJndien.
Belhndexe a en findet ade pragktiſchen Altswirkung der
gung de ſapaniſch e niederkän-i

n Oekabrommens durch Batag
via Da ein offtzieller Bericht noch nicht
vorliegt, iſt man ſich bisher in Tokioter
Kreiſen noch nicht klar, ob die Kündigung
lediglich als vorübergehende Maßnahme
oder ob die Kündigung die völlige Einſtel
lung von Oellieferungen Batavias bedeu-
ten ſoll. Jn offiziellen Kreiſen ſieht man im
Vorgehen Niederländiſch-gndiens eine in
ehger Zuſammenarbeit mit England und
den USA erfolgte politiſche Maß
nahme mit dem Hauptzweck, den Wirt
ſchaftsdrüuck auf Japan zu verſtärken.

Tahili- Regierung verhaftet
Tokio, 30. Juli. Dem Korreſpondenten

Noumea der Zeitung „Sydney Sun“ zu
folge hat Brunot, der Oberkommandie
rende General de Gaulles, im Pazifik, die
Regierung von Tahiti und den Chef des
Kabinetts, den Kommandanten der örtlichen
Truppen und drei weitere Regierungsver
treker von Tahitt verhaftet. Der Korreſpon
dent erklärt, daß Brunot ſich proviſoriſch
mit den Funktionen des Gouverneurs be
faßt und auf die Ernennung des neuen
Gouverneurs durch de Gaulle warte.

Der jüngſte 5ohn des

Generalfeldmarſchalls Keitel gefallen

Berlin, 30. Juli. Bei den Kämpfen im
Oſten fiel der Leutnant in einem Artillerie
Regiment, Hans Georg Keitel, der
jüngſte Sohn des Generalfeldmarſchalls
Keitel.

Die Schule Franken erhielt
als Sieger das Eiſerne 5chwerk

Svonthofen, 30. Juli. Die Leiſtungswoche
der AdolfHitler Schulen in der Ordens-
burg Sonthofen wurde mit einer Feier im
Bürgſagal. abgeſchloſſen. Sang und Muſik
bildeten den Rahmen für die Verleihung
des Wanderpreiſes der Schulen, das Eiſerne
Schwert;, das während des verfloſſenen
Jahres im Beſitz der Schule Oſtpreußen
geweſen war. Als Sieger aus dem Wett
kampf ging die Schule Franken hervor.

Cypern erfolgreich bombardierk
Rom, 30. Juli. Jm italieniſchen Wehrmacht

bericht vom Mittwoch heißt es: Unſere Luftverbände
haben die Lagerhäuſer und Hafenanlagen von
LSarnaca. (Cypern) bombardiert und ausgedehnte
Brände verurſacht. Jn Nordafrika wurden
an der Tobruk-Front ſtarke feindliche Späh
trupps, die ſich unſeren Stellungen zu nähern ver
ſuchten, durch eine ſofortige und heftige Reaktion
empfangen, die dem Feind beträchtliche Verluſte zu
fügte. An der Sollum Front haben unſere
Jagdformativnen mit Maſchinengewehrfener Ba
rackenlager und motoriſierte Einheiten mit guter
Wirkung angegriffen und verſchiedene davon in
Brand geſchoſſen.

Beweiſe für Englands ſchwere Riederlage am Kanal
Enklaſtungsoffenſive der Briten für die Bolſchewiſten ſcheiterte kläglich Eine aufſchlußreiche Namens Liſte

Berlin, 30. Juli. Jn den Luftſchlachten
über dem Kanal am 23. und 24. Juli brach
die laut und lange angekündigte Abſicht der
Briten, eine Entlaſtungsoffenſive für ihre
bolſchewiſtiſchen Verbündeten zu unter
nehmen, in der überlegenen deutſchen Ab
wehr kläglich zuſammen. Die kühnen An
griffe der deutſchen Jäger und der mutige
Einſatz deutſcher Vorpoſtenboote und Flak
brachten den großangelegten Angriffsverſuch
der Briten völlig zum Scheitern. Die körper
lichen und geiſtigen Fähigkeiten des deutſchen
Soldaten und der nicht einzuholende be
deuntende Material-Vorſprung der deutſchen
Maſchinen und Waffen begründet die große
Niederlage der Briten, die in 30 Stun-
den dieſer beiden Tage 87 Flugzeuge
verloren.

Das britiſche Luftfahrtminiſterium be
harrt darauf, den ſchweren Verluſt der briti
ſchen Luftwaffe vor dem britiſchen Volk und
der Welt weiter zu verheimlichen. Dieſes
hartnäckige Ableugnen ändert nichts an der

Tatſache, daß die deutſche Luftabwehr im
Weſten die britiſche Luftwaffe ſtark zur Ader
gelaſſen hat. Um den Briten die notwen
digen Unterlagen für eine wahrheitsgemäße
Meldung zur Verfügung zu ſtellen, ver
öffentlichen wir nachfolgend die Namen der
in dieſen zwei Tagen in deutſche Ge

fangenſchaft geratenen oder als Lei
chen geborgenen britiſchen Flieger.

Durch den deutſchen Seenotdien ſt
wurden der Squadron Leader Frank-Lands
eer Campbell-Rogers und der Sergeant
David Edward Bingham aus dem Kanal
gerettet. Campbell Rogers trägt die Er
kennungsnummer 41 253 und iſt in Kanada
gebvren. Bingham iſt Schotte und ſtammt
aus Sterlingſhire, Glenbervid-Larbert. Seine
Erkennungsnummer lautet 580479. Ein
dritter britiſcher Flieger, Sergeant Sulki-
van hat den Tod in den Wellen gefunden.

Die Beſatzungen weiterer britiſcher
Flugzeuge mit Major Colings, geboren

Der Bericht des OKW.:

Enkſahangriffe der Sowjets geſcheitert
Schwere bolſchewiſtiſche Verluſte bei 5molenſk Bombenangriff gegen uezkanal

Aus dem Führerhauptquartier,
30. Juli. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Erneute Verſuche des Gegners, ſeine v ſt
wärts Smolenſk eingeſchloſſenen Kräfte
durch Entſatzangriffe zu befreien, wurden
abgewieſen. Der Feind erlitt hierbei ſchwere
Verluſte

An den übrigen Teilen der Oſtfront verlaufen
die Operationen playmäßig.

Wie bereits durch Sondermeldung bekannt
gegeben, verſenkten Unterſeeboote im Kampf gegen
ſtark geſicherte britiſche Geleitzüge trotz heftiger
Abwehr durch Zerſtörer, Korvetten, Unterſeebvots
fallen und Hilfskreuzer 19 Handelsſchiffe
mit zufammen 116500 BRT ſowie einen
Zerſtörer und eine Korvette.

Vor der ſchottiſchen Oſtküſte verſenkte die Luft
waffe einen Frachter von 6000 BRT.

Kampfflugzeuge bombardierten in der letzten
Nacht mit gutem Erfolg Hafenanlagen von Gregat
Yarmouth ſowie einen Flugplatz in Oſt
england.

Vor der nordafrikaniſchen Küſte verſenkten
deutſche und italieniſche Sturzkampfflugzeuge nörd
lich Tobruk einen großen Tanker und be
ſchädigten ein Verſorgungsſchiff ſchwer. Weitere
erfolgreiche Angriffe deutſcher Kampfflugzenge
richteten ſich gegen GBritiſche Barackenlager bei
Marſa Matruük.

Am Suezkanagal wurden in der Nacht zum
29. Juli militäriſche Anlagen bombardiert.

Kampfhandlungen des Feindes über dem Reichs
gebiet fanden nicht ſtatt.

In der Atlantikſchlacht haben ſich. die Unterſee
bovte unter Führung von Kapitänleutnant Mützel
burg, Kapitänleutnant Bauer und Ober
leutnant zur See Schüler beſonders aus
gezeichnet.

Weitere Truppenlandungen in Indoching
Neuer Schlag gegen Rooſevelts Einfrierorder Schiffskonkrolle in Schanghai

Tokio, 30. Juli. Weitere japaniſche
Truppenabteilungen ſind im Rahmen des
franzöſiſch- japaniſchen Abkommens zur ge
meinſamen Verteidigung FranzöſiſchJndo
chinas u Mittwoch in Satgon, gelandet,
gert dem Kommandenr der japaniſchen
Abkeilungen
mandeur wurden herzliche Begrüßungsworte
ausgektauſcht.

Als weitere Gegenmaßnahme gegen
Rovſevelts Einfrierungsorder vrdnete das
japaniſche Handels und Jnduſtrieminiſte
rium die Einführung der Export
kontrolle für Rohſeide und Seiden-
faſer an, deren Hauptbezieher bekanntlich die
USA ſind. Die Verordnung iſt bereits in
Kraft getreten. Nach offizieller japaniſcher
Mitteilung wurde außerdem Britiſch-
Bornev auf die Liſte der Länder geſetzt,
deren Guthaben blockiert ſind. Ferner ſind
weitere elf britiſche Firmen bekanntgegeben
worden, die ſofort unter die neuen Blockie
rungsmaßnahmen fallen.

und dem franzöſiſchen Kom

Durch die Aktion des Schanghaier Zoll
amtes, das den Export wichtiger Waren nach
anderen Häfen als ſolchen in Japan, Mand
n den Japanern beſetztenneſchen Gebiet ünterſagt, liegen auslän
diſche Schiffe mit ihrer Ladung feſt, ſo daß
die engliſchen und amerikaniſchen Expor
teure und Reeder vor einer ſchwierigen Lage
ſtehen. Der britiſche Dampfer „Hungan“
(2827 BRT), der am 28. Juli mit einer
Ladung Baumwolle und Stückgut auslanufen
wollte, wurde gezwungen, ſeine Ladung wie
der zu löſchen, während der Dampfer „Foo
ſhing“ (2284 BRT), der nach der Ankunft in
Schanghai mit einer Ladung Chemikalien
nach Südching auslaufen ſollte, den Hafen
nicht verlaſſen darf.

Auf Grund der weiteren Zuſpitzung des
Verhältniſſes zwiſchen Japan und den USA
wird, wie Domei meldet, der japaniſche Bot
ſchafter in Waſhington, Nomura, den
Geſandten Wakaſugi zur Berichterſtat
tung nach Tokio entſenden.

Das Rikterkreuz für erfolgreiche

Kampf und Jagdflieger
Berlin, 80. Juli. Der Führer und

Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht hat
auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe, Reichsmarſchall Göring, das
Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes ver
liehen:

Hauptmann Mahlke, Kommandeur in
einem Sturzkampfgeſchwader; Oberleutnant
Staiger, Flugzeugführer in einem Jagd

Hauptmann Helmut Mahlke, am
27. Auguſt 1918 in Berlin geboren, gehört
zu den kühnſten und erfolgreichſten Stuka
Fliegern und hat in bisher 145 Feind
flügen auf allen Kriegsſchauplätzen hervor
ragende Waffentaten vollbracht. Oberleut
nant Hermann Staiger, am 6. April
1915 in Tennenbronn (Württemberg) ge
boren, hat als Flugzeugführer eines Jagd
geſchwaders an der Weſt und Oſtfront
bisher 25 Luftſiege errungen und ſich in
kühnen Tiefangriffen gegen feindliche
Panzer, Jnfanterie- und Fahrzeugkolvn
nen hervorragend ausgezeichnet.geſchwader.

Politische
Reichsminiſter Dr. Goebbels empfing am Mitt

woch 30 ausländiſche Studentinnen, die auf Ein
ladung der Reichsſtudentenführung eine mehrwöchige
Deutſchlandreiſe unternehmen. Der Gruppe gehören
Studentinnen aus zehn europäiſchen und über
feeiſchen Ländern an.

Die Grundlage der Außenpolitik des unab
hängigen krogtiſchen Staates ſei eine bedingungs
loſe und ergebene Zuſammenarbeit mit den Achſen
mächten im Rahmen des Dreierpaktes, erklärte der
kroatiſche Außenminiſter Dr. Lorkovitſch.

Zum ſtellvertretenden Chef des Admiralſtabes
der italieniſchen Kriegsflotte iſt als Nachfolger des
Vizeadmirals Campione Diviſionsadmiral Luigi
Sanſonetti ernannt worden.

Der frühere Schiffahrtsminiſter Sir Ronald
Croß, der zum britiſchen Oberkommiſſar in
Auſtralien ernannt wurde, machte bei ſeiner An
kunft in Sydney ſeinem gequälten Herzen mit dem
Aufſchrei Luft: „Wenn Auſtralien Schiffe bauen
kann, ſo ſoll es ſie um Himmelswillen geben!“
Deutlicher kann. man Englands Schiffsraumnotnicht ausdrücken, als mit den Worten dieſes
Spezialiſten für Schiffahrtsfragen.

Der britiſche Generalpoſtmeiſter gab der Lon
doner Preſſe zufolge bekannt, daß zwiſchen dem
10. und 12. Mai in England aufgegebene Poſt
ſachen nach Afrika und Vorderaſien durch feindliche
Aktion verlorengegangen ſeien.

Der UsSA- Kriegsminiſter Stimſon ſah ſich zu
einer öffentlichen Entſchuldigung wegen ſeiner Be
hauptung gezwungen Senator Wheeler habe ſich in
landesverräteriſcher Weiſe betätigt.

Rundschau
Die britiſche Regierung bereitet die Aufſtellung

einer ſchwarzen Liſte von Firmen vor, die mit
Japan Geſchäftsbeziehungen unterhalten. Die Liſte
werde den bereits beſtehenden engliſch-nord
amerikaniſchen ſchwarzen Liſten gegen Geſchäfts
beziehungen mit den Achſenmächten ähneln.

Die franzöſiſche Regierung hat angeordnet, daß
alle Engländer, die ſich im unbeſetzten Gebiet be
finden, aus den Grenzdepartements abzureiſen
haben. Die Engländer, die ſich in Nizza aufhalten,
müſſen innerhalb von fünf Tagen die Stadt
verlaſſen.

Das Militärgericht der 13. Diviſion in Clermont
Ferrand hat am Dienstag einen Leutnant, einen
Offiziersanwärter und 33 Unteroffiziere und Sol
daten in Abweſenheit verurteilt Sie waren be
ſchuldigt worden, in Syrien und in Nordafrika
ihren Poſten verlaſſen und ſich der Bewegung
de Gaulles angeſchloſſen zu haben. 19 Angeklagte
wurden zum Tode verurteilt und 16 zu lebens
längkicher Zwangsarbeit.

Exkönig Karl von Rumänien und ſeine jüdiſche
Geliebte Lupescu trafen am Dienstag per Auto
mit Privatſekretär, Kammerdiener, Kammerzofe,
32 Gepäckſtücken und vier Hunden in Mexiko ein,
wo ſie im beſten Hotel der Stadt Wohnung nahmen.

Wie die „DonauZeitung“ aus Athen berichtet,
iſt auch Miniſterpräſident Metaxas durch die Unter
ſuchungen über Unregelmäßigkeiten der ehemaligen
griechiſchen Miniſter ſchwer belaſtet worden. Er
ließ ſich z. B. drei Miniſtergehälter auszahlen.

am 13. Auguſt 1917, Unterleutnant William
James Hunter, geboren am 21. Septem
ber 1920, und den Sergeanten Albert Edward
Taylor, geboren am 29. März 1921, John
Ghesmond-Halgh, geboren am 10. Juli
1921, und Frederie Martin Smith, ge
boren am 21. Auguſt 1919, wurden von
einem
Augenblick aufgenommen, als ihre Maſchi
nen abſanken. Ein anderes Fahrzeug der
deutſchen Kriegsmarine rettete aus dem
Kanal den am 23. Juli um 14.30 Uhr von
einem deutſchen Jäger abgeſchoſſenen Pilot-
Offizier Gilbert Frank Lowes, Erken-
nungsmarke 62018. Der Gefangene wurde
mit Schnitt und Splitterwunden an Füßen
und Armen in ein deutſches Lazarett ein
geliefert.

Folgende britiſche Flieger ſprangen aus
brennenden Maſchinen ab und wurden von
deutſchen Jnfanteriſten an der
Küſte gefangen genommen: Lt. John
Frederic Clayton, geboren am 29. Sep
tember 1911, Sergeant William Lloyd
Jacevbſon, geboren am 16. Januar 1914,
Sergeant Jan Dennis Knot, geboren am
14. Oktober 1919, Sergeant James Alexander
Short, geboren am 18. November 1916
und Allen James Clarke, geboren am
25. Mai 1919,

Der Pilot Offizier Artur George Epe-
ron von der Beſatzung eines viermotvrigen
Flugzeuges und mit der Erkennungsnummer
84713 wurde verwundet in ein Lazarett ein
geliefert. Der Sergeant Eric Oswald
Thomas Balevmb mit der Nummer
968 379 gehörte zur ſelben Beſatzung und iſt
ebenfalls gerettet. An anderer Stelle wurde

re der Flieger Benjaminhillips mit der Erkennungsnummer
974 527.

Durch ein Fiſcherboot wurdenfolgende Beſatzungsangehörige von vier-
moötorigen Bombern lebend aus dem Waſſer
aufgefiſcht: Squadron Leader Walter Riece
Williams, Erkennungsnummer 39 359
der Sergeant Samuel Jones, Erken-
nungsnummer 984 206, der Sergeant George
Robert Wedderburn, Erkennungsnum-
mer 909 374 der Sergeant Alexander Henry
John Turner, Erkennungsnummer
567 326, der Pilot Officier John George
Jreton, der Sergeant Leonhard James
Butler, Erkennungsnummer 944 660, und
der Sergeant Norman Kerſhaw, Erken

deutſchen Vorpoſtenboot in dem

e)

nungsnummer 619 741.
Jnnerhalb derſelben Stunde mußten

nachfolgend aufgeführte Beſatzungsmitglieder
ſchwerer britiſcher Bombenflugzeuge ihre
abſtürzenden Maſchinen verlaſſen und ges
rieten in deutſche Gefangenſchaft Sergeant
Wilfried Cambell Walters,
nümmer 581.083. Sergeant Albert Henery
Erkennüngsnummer 936 275, der verwundete
Sergeant Stanley Desmond Greaves,
Erkennungsnummer 1054271, der verwun
dete Sergeant Gilligan, Erkennungs-
nummer 1115 193, der verwundete Sergeant
Loel Gibſon, mit der Erkennungsnum-
mer 914683, der verwundete Sergeant
Erneſt William Conſtable mit der Er
kennungsnummer 674 683 und der ver
wundete Sergeant Gordon Herbert Frank
Og den mit der Erkennungsnummer 569526

Zu der Beſatzung des „Benjamin
Phillips“ gehörten noch der Flying Officer
Me. Normann White Leod aus Nord
ſunderland, Wingreve Seghouſe mit
der Erkennungsnummer 43 259 und der
Sergeant William Allan Finlayſonmit der Erkennungsnummer 566 378, die
ebenfalls gefangengenommen wurden.
Außerdem wurde der Sergeant O'Brian
durch den deutſchen Seenotdienſt gerettet
und wegen ſeiner Verletzungen in ein
deutſches Lazarett eingeliefert.

Neben zahlreichen im Kanal er
trunkenen und über dem Küſten
gebiet des Kanals abgeſchoſſenen Be
ſatzungen, die nicht mehr identifi-
ziert werden konnten, wurden inzwiſchen
folgende Leichen britiſcher Flieger ge
borgen: Die Flying-Officers A. Lewin,
F. Craig, M. Grant und die Sergean
ten Horner, Vichery, Julius Loove,
W. Price, Seinsbury, A. J. App-
leby mit der Erkennungsnummer 949 210,
J. Godwin, Endurgh, Rilley,Shirley und Newſtegd.

Nach Ausſagen der zahlreichen britiſchen
Flieger, die am 28. und 24. Juli nach Ab
ſchuß in deutſche Gefangenſchaft gerieten,
gehörten nachfolgend aufgeführte Piloten,
ebenfalls zu den Beſatzungen der ins Meer
geſtürzten britiſchen Maſchinen. Die Ge
nannten konnten jedoch bisher weder kebend
noch tot geborgen werden. Die Nach
forſchungen werden fortgeſetzt. Es handelt
ſich um die Pilot-Officers L. Ko litz und

Jolkly ſowie um die drei Sergeanten
Johns, A. Moß und R. Barkon.

Da das britiſche Luftfahrtminiſterium
Se darüber unterrichtet ſein wird, welche
Beſatzungen am 23. und 24. Juli gegen d
Kanalgebiet eingeſetzt waren, dürfte es ihn
nun nicht mehr ſchwer fallen, dieſe Namen
und damit die ſchweren Verluſte zu
beſtätigen. Abgeſehen davon hat die
britiſche Luftwaffe ſeit dieſen Tagen weder
bei Tag noch bei Nacht nennenswerte Aktionen
unternommen. Einzeln fliegende britiſche
Maſchinen wurden von deutſchen Jägern
ſchon über dem Kanal zur Umkehr ge
zwungen. Die Tatſache, daß die Briten na
dem Verluſt von 87 Maſchinen in zwei
Tagen keine Offenſivaktionen mehr unter
nahmen, iſt ein weiteres Eingeſtändnis
der deutſchen Luftüberlegenheit an der
Kanalküſte.

Erkennungs
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S Schulordnung
für die Berufsſchulen der Stadt Halle.
Auf Grund des Reichsſchulpflichtgeſetzes

vom Juli 19388 (RGBl. S. 799) wird ſolle n Schulordnung für die Berufsſchulen der
dt. Halle erlaſſenWelnngebereich.

Jeder Schüler und jede Schülerin unterſteht mit der
Aufnahme in die Berufsſchuke den Beſtimmungen des
Reichsſchulpflichtgeſetzes vom 6. Juli 1938, dieſer Schul
ordnung und den beſonderen Anordnungen des Schul
leiters Qleiterin)

Soweit die Beſtimmungen des Reichsſchulpflichtgeſetzes
den Erziehungsberechtigten oder den Betriebsführern be
ſondete Verpflichtungen für den Berufsſchulbeſüch Jugend
licher auferlegen, gelten die Beſtimmungen der Schul
ordnung ſinngemäß aüch für die Erziehungsberechtigten
und Betriebsführer.
2 Schulbeſuch und Schulzucht.
Zur Durchführung eines regelmäßigen Schulbeſuchs und
ur Aufrechterhaltung der Schulzucht gelten folgende Be
ſüm nungen sDie Schülerlinnen) haben ſich fünf Minuten vor

Beginn des für ſie feſtgeſetzten Unterrichts im Schul
gebäude einzufinden. Um dieſe Zeit beginnt auch
die Aufſicht auf den Fluren. Die Verteilung der
Aufſicht iſt aus dem ausgehängten Aufſichtsplan er
ſichtlich S

Die Unterrichtszeiten für die einzelnen Schüler und
Schülerinnen werden. durch den Stundenplan feſtge

ſetzt. Der Schulleiter(in) iſt berechtigt, im Einzelfall
die Untertichtszeiten zu verlegen.

e) Die vorgeſchriebenen Lern mittel ſind von den
Schülern (Schülerinnen) zu beſchäffen und in ordent

lichem Zuſtand zu jedem Unterricht mitzubringen.
Die Koſten für die Lernmittel haben die Eltern bzw.
die Erxziehungsberechtigten zu tragen. In Fällen
beſonderer Bedürftigkeit können Lernmittel auf An

trag des Erziehungsberechtigten von der Schule ge
ſtellt werden. Das Mitbringen von Gegenſtänden,
welche nicht zu Unterrichtszwecken dienen iſt ver
boten.

ch Die Schüler(innen) haben ſauber gewaſchen und in
reinlicher Kleidung zur Schule zu kommen.

e) Den Schülern iſt das Rauchen auf dem. Schulgrund
ſtück und in der Nähe des Schulgebäudes verboten.
Das Verlaſſen des Schulgrundſtückes während der
Pauſen iſt ohne Erlaubnis nicht geſtattet.

g) In der Klaſſe haben Ruhe und Ordnung zuherrſchen. Auf Reinlichkeit und Sauberkeit iſt ſtreng
zu achten. Jeder Schüler(in) hat ſich nach den
Grundſätzen „Kampf dem Verderb“ und „Schönheit
der Arbeit“ zu richten.

Für Beſchädigungen am Schuleigentum haftet der
Täter bzw. deſſen Eltern (Vormund uſw.).

i) Zum Unterſtellen der Fahrräder müſſen dieSchüler(innen) die Erlaubnis beim Klaſſenlehrer ein
holen. Dieſe wird nur erteilt, wenn der Schulweg
über zwei Kilometer beträgt. Auf dem Schulgrund
ſtück muß das Rad geführt und in die dafür be
ſtimmten Plätze eingeſtellt und angeſchloſſen werden.

k) Von Schwerhörigkeit, Kurzſichtigkeit oder anderen
Mängeln hat der Schüler (die Schülerin) dem Klaſſen
lehrer Kenntnis zu geben.
Auswärtige Schüler(innen), die vor und nachmittags
Unterricht haben und in der Stadt ohne Bleibe
ſind, werden in einem Klaſſenraum geſammelt und
ſtehen in der Mittagspauſe unter der Aufſicht des
Hausmeiſters.

m) Verſtöße gegen die Diſziplin innerhalb und außer
halb. des Schulgebäudes werden nach den Straf
beſtimmungen der Schulordnung bzw. des Reichs
ſchulpflichtgeſetzes beſtraft.

3.Verfäumniſſe.
Jſt ein Schüler (eine Schülerin) durch eigene Krankheit

und Arbeitsunſähigkeit am Schulbeſuch verhindert, ſo iſt
ſpäteſtens am dritten Wochentage näch dem verſäumten
Unterricht dem Schülleiter(in) der Berufsſchule eine vom
Erziehungsberechtigten und dem Betriebsführer unterzeich
nete Krankmeldung einzureichen. Der Schulleiter(in) iſt
berechtigt, die Vorlage eines Krankenſcheines oder einer
ärzlichen Beſcheinigung zu verlängen. Die Koſten für eine
derartige Beſcheinigung trägt der Etziehungsberechtigte.Wirxd die Beſcheinigung trotz Aufforderung nicht rechtzeitig

vorgelegt, dann gilt die Schulverſäumnis als unentſchuldigt
und wird nach den Beſtimmungen des Reichsſchulpflicht
geſetzes beſtraft. Aerzliche Behandlung bei Arbeitsunfähig
keit, Nach oder Zahnbehandlung hat außerhalb der Unter
richtszeit zu erfolgen.
4. Urlaub.

Schulurklaub wird nur in Ausnahmefällen erteilt.
Urlaub für geſchäftliche Zwecke iſt vom Betriebsführer ſo
rechtzeitig zu beantragen, daß gegebenenfalls noch die Ent
ſcheidung der Schulaufſichtsbehörde eingeholt werden kann.
Die Bewilligung des Urlaubs iſt an die Bedingung ge
bunden, daß der verſäumte Unterricht an einem anderen
Tage während der Arbeitszeit nachgeholt wird. Anträge
auf Urlaub aus perſönlichen Gründen müſſen vom Er
ziehungsberechtigten mindeſtens acht Tage vor dem Beginn
des beabſichtigten Urlaubs eingereicht werden. Eine Be
freiung, vom Unterricht iſt auch dann acht Tage vorher
zu beantragen, wenn der Schüler ausnahmsweiſe Betriebs-
ürlaub außerhalb der Schulferien erhält. Der Betriebs
führer hat in ſolchen Fällen eine Begründung für die
Feſtſetzung des Betriebsurlaubs außerhalb der Schul
ſerien anzugeben. Bei Betriebsurlaub wird Schulurlaub
nur erteilt, wenn der Schüler (die Schülerin) den Urlaub
außerhalb Halles verlebt.

Urlaubsanträge für Veranſtaltungen der HJ., des
BDM., der SA. uſw. müſſen von der Gebietsführung der
HJ., der Untergauführung des BDM. bzw. dem zu

ſtändigen Standartenführer der SA. uſw. mindeſtens acht
Tage vorher eingereicht werden.

Unentſchuldigt verſäumter Unterricht iſt unabhängig von
der nach dem Reichsſchulpflichtgeſetz perwirkten Beſtrafung
nach Anordnung des Schulleiters (leiterin) nachzuholen.
5. Schülerarbeiten.

Die Hausaufgaben müſſen ſorgfältig
pünktlich abgegeben werden.

Schüler (Schülerinnen), welche ihre
haft oder gar nicht anfertigen, müſſen ſie in beſonderen
Stunden unter Aufſicht eines Lehrers nachliefern. Auch
Unfleiß während der Unterrichtszeit- wird durch Nacharbeit
beſtraft.

Auf die hierfür dienenden Stunden die
ſtimmungen über Schulverſäumniſſe zu.

Die von den Schülern (Schülerinnen) »angefertigten
ſchriftlichen Arbeiten, Zeichnungen, Werkſtücke uſw. können
in der Schule aufbewahrt und erſt am Ende des Schul
jahres bzw. beim Verlaſſen der Schule ausgehändigt
werden. Arbeiten, die aus Werkſtoffen der Schule her
geſtellt ſind, bleiben Schuleigentum. Der Schulleiter iſt
berechtigt, für Schulzwecke, Ausſtellungen uſw. auch andere
Schülerarbeiten für längere Zeit zurückzubehalten.
h. Zeugniſſe.

Die von der Schule ausgeſtellten Zeugniſſe ſind von den

angefertigt und

Arbeiten mangel

treffen Be

Eltern und den Betriebsführern zu unterſchreiben. Die
unterſchriebenen Zeugniſſe ſind dem Klaſſenlehrer am
nächſten Unterrichtstage wieder zurückzugeben Schul
zeugniſſe müſſen als wichtige Urkunden aufbewahrt werden.
Zweitſchriften von Zeugniſſen ſind gebührenpflichtig.
7. Wohnungs- vder Arbeits bzw. Lehrſtellenwechſel.

Wechſelt ein Schüler (eine Schülerin) ſeine (ihre)
Wohnung oder Arbeits bzw. Lehrſtelle oder treten Aende-
rungen in ſeinen (ihren) Perſonalien ein, ſo iſt dies dem
Klaſſenleiter unverzüglich zu melden.

Bei Auſgabe der Lehr oder Arbeitsſtelle bleibt die Be
rufsſchulpflicht weiter beſtehen. Schüler(innen), die von
Halle fortziehen, müſſen ſich unter Vorlage der polizei
lichen Abmeldung in der Berufsſchule abmelden.
8. Pflichten der Betriebsführer und Erziehungsberechtigten.

Die Betriebsführer ſind verpflichtet, jede Annahme (auch
Annahme zur Probe) und jede Entlaſſung eines berufs
ſchulpflichtigen Gefolgſchaftsmitgliedes innerhalb von ſechs
Werktagen bei der für den Beruf des Berufsſchulpflich
tigen zuſtändigen Schule zu melden. Für Berufsſchul
pflichtige, die in keinem Lehr oder Arbeitsverhältnis
ſtehen, iſt. der Erziehungsberechtigte zur Meldung innerhalb
von ſechs Werktagen verpflichtet.

Betriebsführer und Erziehungsberechtigte. ſind verpflich
tet, dem Schulleiter(lin) der Berufsſchule die zur Durch
führung der Berufsſchulpflicht erforderlichen Auskünfte
wahrheitsgemäß zu erteilen.

Die Erziehungsberechtigten ſind neben den ihnen im
Reichsſchulpflichtgeſetz auferlegten Verpflichtungen gehalten.
die pünktliche und ſorgfältige Anfertigung der Haus

dringend empfohlen ſich von Zeit zu Zeit die ſchriftlichen
Hausaufgaben zur Einſichtnahme vorlegen zu laſſen.

9. Strafbeſtimmungen. eVerſtöße eines Schülers (einer Schülerin) gegen die
Schulordnung werden mit Verwarnung oder Nacharbeit in
der Schule bis zu ſechs Stunden in der arbeitsfreien Zeit
(alſo auch Sonntags) beſtraft, ſofern nicht nach den Be
ſtimmungen des Reichsſchulpflichtgeſetzes polizeiliche Geld
oder Haftſtrafen vorgeſehen ſind. Freiwillige Schüler
(innen) können außerdem auf Antrag des Schulleiters
Eleiterin) durch die Schulaufſichtsbehörde mit der Ver
weiſung von der Schule beſtraft werden. Schüler(innen),
deren ſittliches Verhalten eine Gefährdung der Mit
ſchüler(innen) befürchten läßt, können durch die Schul
aufſichtsbehörde vom weiteren Beſuch der Berufsſchule aus

geſchloſſen werden.
Verſtöße der Erxziehungsberechtigten und der Betriebs

führer gegen die Schnkördnung werden nach den Be
ſtimmungen des Reichsſchulpflichtgeſetzes mit Geldſtrafe bis
zu 150 RM. oder mit Haft veſtraft, falls nicht nach
anderen Geſetzen eine höhere Beſtrafung vorgeſehen iſt.
10. Die Schulordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver
öffentlichung in Kraft.

Halle, den 2. Juli 1941. Der Oberbürgermeiſter.

Wiedereröffnung
der Städtiſchen Volksbüchereien.

Die Städtiſchen Volksbüchereienn ſind ab
1. Auguſt 1941 wieder geöffnet.

Ab 1. Auguſt 1941 werden die Ausleihzeiten
der Volksbücherei Geſundbrunnen, Böllberger
Weg 93, wie folgt feſtgeſetzt: eErwachſenenausleihe Jugendausleihe

Montag 16—18 Uhr 11—13 Uhr
Dienstag 1213 Uhr 17—-19 UhrMittwoch 1143 UhrDonnerstag 11-13 Uhr 16-18 Uhr
Senns 18—20 Uhr 12—43 UhrSonnabend 11-13 Uhr

Halle, den 28. Juli 1941.
Städtiſche Büchereiverwaltung.

Donnerstag, den 31. Juli 1941, 10 Uhr, verſteigere ich
in Halle (Saale), Adolf-Hitler-Ring 13, öffentlich meiſt
bietend gegen bar Möbel u. a. S. Ferner um 11 Uhr,
Delitzſcher Straße 33, 2 Laſtwagen- Anhänger (Lindner
Kipper).

aufgaben zu überwachen. Den Betriebsführern wird Ehrhardt, Obergerichtsvollzieher.

J

Jhre Bermählung geben bekannt
Hellmüth Biedermann

Hauptfeldwebel der Lw.

Lieſel Biedermann
geb. Renno

alle (Saale) Oberurſel ſ. Taunus
Z. 3. im Urlaub

Juli 1941

Noch unfaßbar iſt für uns die
Nachricht, daß mein innigſtgeliebter,
hoffnungsvoller Sohn, unſer her
zensguter Bruder und Neffe

Otto Scheer
einem Schützen Regt.

Lebensjahr in vor
Spitze ſeines

Oſten den

Leutnant in
am 4. Juli 1941 im 21.
bildlicher Pflichterfüllung an der
Zuges für ſein Vaterland imHeldentod ſtarb.

Jn tiefſtem Schmerz
Berta Scheer geb. Grundmann
Gerhard u. Karl- Heinz als Brüder
nebſt allen Angehörigen

Halle S., den 30. Juli 1941

c WFür die vielen Geſchenke und Aufmerkſam
keiten zu unſerer goldenen Hochzeit
ſagen wir hiermit allen unſeren herzlichen
Dank.

Hermann Schlotte u. Frau

Diemitz den 26. Juli 1941

Dankſagung

Auf Wunſch unſerer verſtorbenen lieben
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter,
Frau

Marie Voigt
fand die Einäſcherung in aller Stille ſtatt.
Für die herzliche Anteilnahme aller
Freunde und Bekannten ſowie Herrn Pf.
Dr. Bock für ſeine troſtreichen Worte herz
lichſten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen

Angersdorf, den 30. Juli 1941

iſt uns die
guter

herzensguter

unfaßbar
lieber,

mein
Neffe

Noch
unſer
Schwager,
Onkel und

feinen
hat.

tod für
funden

Jn unſagbarem Schmerz

Albert Siegmund und Frau
geb. Haaſe

Georg Haaſe und Fran
Marxiechen Wolf als Braut
und alle Angehörigen

Nachricht
unvergeßlicher

der Untervfftzter

Walter Haaſe
am 18. Juli im Alter von 28 Jahren im Oſten den Helden

lieben Führer und für ſein Vaterland ge

Trebnitz b. Könnern (Saale), den 28. Juli 1941.

daß
Bruder,

Bräutigam,

lieber guter,

Gertrud
Führer im 21. Lebensjahre.

Am 30

und Großvater, der Lehrer

im 65. Lebensjahr.

Sorge für uns
n ttefer Trauer

Luiſe Arnhold geb. Rickelt
Erich Arnhold

und zwei Enkelkinder
Ammendorf den 30. Juli 1941

Peſtalozziſtraße 1

Kapelle Gertraudenfriedhof.

Juli verſchied unerwartet nach ſchwerer Krank
heit mein geliebter Mann, unſer guter Vater, Schwieger

Paul Arnhold
Sein ganzes Leben gehörte ſeiner Arbeit und ſeiner

Charlotte Arnhold geb. Weißgerber

Trauerfeier Montag, den 4. Auguſt 1941, 15 Uhr, große

Jm fernen Oſten fiel am 16. Juli unſer

Heinz Faltin
in treuer Pflichterfüllung für ſein Volk, Vaterland und

Ernſt Faltin und Frau
Hildegard Faltin

Halle (Saale), Franckeplatz 1

Nach langem, ſchwerem Leiden verſtarb am
30. Juli 1941 mein lieber Mann, unſer guter
Vater, Sohn, Bruder und Schwager

Max Schiemank
im Alter von 43 Jahren.

Jm Namen aller:
Lydia Schiemank geb. Lenz
Jutta, Jngeborg und Jürgen als Kinder

Halle (Saale), am 30. Juli 1941.
Wilhelmſtraße 17,

Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem
2. Auguſt, 11 Uhr, von der großen Kapelle des
Gertraudenfriedhofes aus ſtatt. Freundlichſt
zugedachte Kranzſpenden an Beerdigungsanſtalt
„Frieden“, Hermann Gericke, Flſeicherſtr. 11,
erbeten.

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil
nahme und die Kranzſpenden beim Hin
ſcheiden unſerer lieben Entſchlafenen

Margarethe Lehne
geb. Lindner

ſagen wir hiermit allen herzlichen Dank.

Familie Fuchs

Großkugel im Juli 1941

Plötzlich und unerwartet verſchied am
Dienstagabend mein lieber Mann und
guter Vater, der Oberzollſekretär

Reinhold Köhler
im 56. Lebensſahre n.

In tiefer Trauer
Käthe Köhler geb. Ott
uffz. Hans Köhler, z. Z. im Felde

Halle (Saale), den 30. Juli 1941
Schillerſtraße 59

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem
1. Auguſt, 13.30 Uhr, in der kleinen Kapelle
des Gertraudenfriedhofes ſtatt.

Statt jeder beſonderen Anzeige
Am 27. Juli verſchied nach längerer Krank
heit mein lieber, treuſorgender Mann,
unſer lieber Schwager und Onkel

DViktor Haſe
im 76. Lebensjahre
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frau Bertha Haſe
Halle (Saale), den 30. Juli 1941

Kroſigkſtraße 37
Die Trauerfeier zur Einäſcherung fand in aller
Stille ſtatt. Von BHeileidsbeſuchen bitte ab
ſehen zu wollen.

einziger Sohn und Bruder

Jn tiefem Schmerz

im 20. Lebensjahre.

Dölau u. Halle, der 30. Juli 1941.

Jn der frühen Morgenſtunde des 13. Juli fiel
in vorderſter Linie bei Wiliuki im Oſten für
Führer und Vaterland als Kriegsfreiwilligerbei einem Panzerjäger- Regiment unſer lieber
guter Junge

Joachim
Jn tiefem Herzeleid
Otto Baß und Frau
die Brüder Günther und Gerhard
Walter Altmann und Frau Jnge

geb. Baß u. Enkel Werner
Helmut Götzke, z. Z. im Oſten

und Frau Anni geb. Baß

Statt Karten

tuenden Beweiſe herzlicher

und Angehörige

Dankſagung

Hiermit möchte ich allen für die liebe Anteilnahme und
ie reichen

lieben Mannes

Carl Herche
danken. Vor allen Dingen Führern und Gefolgſchaft der
Firma Reinhardt Lindner ſowie den Hausbewohnern

Herrn Pfarrer Hellmann meinen
ganz beſonderen Dank für ſeine guten und warmherzigen

Fran Mia Herche

der Nr. 18 und 19.

Worte.

Halke (Saale), den 30. Juli 1o4t

Blumenſpenden beim Heimgang meines

Für die überaus zahlreichen und wohl
Anteilnahme,

die uns bei dem ſo ſchmerzlichen Verluſte
unſeres lieben Entſchlafenen, des

Strafanſtalts-Hauptwachtmeiſter a. D.

Carl Altrock
zuteil wurden, ſprechen wir hiermit unſeren
herzlichſten Dank aus.

Bertha Altrock geb. Gnäupel

Halle (Saale), im Juli 1941

d
r

T
Saure Wochen

der Arbeit
sfellen Auscdauer und Leisfungs-
fähigkeit auf eine harte Probe.
Den Körper aber zu 2wingen,
seine Reserven einzusefzen,
wäre unzweckmähig. Lieber fäg-

S Familienanzeigen vermittelt die MN3
lich und regelmäshig Thalysan
nehmen Dieser kräsffigende
Aufbaustoffhilft, natürliche Rück

Gerade heute, wo an jeden

Ich Köpnle ch nur sohlaſen!-
Anforderungen an Leiſtung und Arbeit
werden, iſt der Schlaf ſo koſtbar.
werden ſchlafen, wenn ſie täglich

Drogerie Kringen, Königstr. 20/26.
inh.: Otto Schütze

wirkungen zu überwinden unck
das gewohnfe Gleichmafßß wieder
herzustellen, 12 Ziegel RM

L
Paul Garms Komm. Ges.

Waren 2ur gesünden Lebensführung

Halle, Leipziger Straße 73

Menſchen ſo große
geſtellt

Aber auch Sie

Blüäten

Kinderbetten ZTanwäscas

er zahnarztkorb tun Pr. Raegemotlel
eipuig eh T Adolf Hitler Ring 11. 7

Aeltere
nette Schülerin fin
det während der

Sommerferien gute
Aufnahme in Land
wirtſchaft. Selbige
ſoll leichte Haus
u Feldarbeiten mit
verrichten. Famil.
Anſchl. u. Taſchen
geld. Angebote an
Frau O Walther,
Backleben üb. Köl
leda.

Zenreeche

Peter Paul nan
Waisenhausring i

Rut 325 14
C

Kleinanzeigen haben Erfolg!

gohlallose ächle?

Wawil ist das Rechte
Wawiltropfen für Nerven
und Herz verhelfen zu Schiat,

statken Nerven

Wer
flickt und ſtopft für
mich? Angebote E

Schlaf- und Nerventee trinken. Dieſer 1884 M lle/ S.hier v n her er ter e l. Kul 315 00 und 253 07 r
räuter un ollkommen un ich. e un 7 24 2Packung koſtet 1 RM. und iſt nur erhältlich in der Blaue Eilvoten Gepsckbefsrderune Küchenabfälle

Schildermaler
sucht Ifd. Aufträge. Zuschr. K 9815 an
die MNZ, Halle, Kleinschmt den.

Rein pflanzlich, unschädlich
Packung RM I. 4s

Drog, Ballia jr., Leipziger Str. 63
Betformh. Starke, Gr. Ulrichstr. 35

und Schalen können
„wo“ abgeholt wer
den Zuſchriften R (Danziger Freiheit)5619 MR8, Riebes z
platz.
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Arabiſche Tragödie Von Giſi Gruber
Der kleine Antar ſaß vor der Lehm-

hütte, die im Schatten dreier Dattelpalmen
hockte. Heiter und unbeſchwert ſpielte er
mit einer Handvoll Dattelkernen, und ge
noß ſo recht die Unbekümmertheit ſeiner
ſechs Jahre.

Gebückt trat die Mutter aus der niede
ren Hüttentür und legte ſpähend die Hand
an die Stirn. Nur den ſcharfen arabiſchen
Augen erkennbar, wand ſich ein ſchmaler
Pfad von der Stadt der Oaſe zu und lief
an ihr vorbei. t

Die Geſtalt der großen Berberin war
gebeugt und ſie ſeufzte. Sie ſeufzte immer,
wenn ihr Mann. fort war in der großen
Stadt der Jngleſi, und ſie ſeufzte noch
häufiger, ſeit er den Sohn Antſchera mit
nahm

Die Berberin ſah von fernher eine
Staubwolke näher kommen, und dann er
kannte ſie einen einzelnen Reiter. Da er
auf ſie zuhielt, preßte ſie in wilder Angſt
die Hand auf das Herz. Reitende Boten
brachten niemals gute Nachricht.

Der Reiter ſprang nicht ab, er zügelte
nur ſein ſchaumbedecktes Pferd, rief die
Unglücksbotſchaft zu den beiden hinunter
und ſprengte weiter, um noch anderswo
bangen Frauen das Unheil zu verkünden.
Die Berberin taumelte „Juſſuf Dſchelali
iſt tot“, hatte der Botſchafter gerufen, „und
dein Sohn Antſchera liegt ſterbend in der
Hadadia!“

Antar klatſchte in die Händchen, es war
ſo luſtig, zu ſehen, wie der Reiter das
Pferd herumriß und in einer Staubwolke
verſchwand. Aber dann hörte er zu lachen
auf und ſah mit großen Augen der Mutter
zu, die fieberhaft nach einem Burnus griff
und in fliegender Eile davonlief, den Weg
zur Stadt.

Einen Moment ſtutzte er, dann rannte er
hinter ihr her, ſo ſchnell die dünnen
Müssen Sie mal wartenBitte nehmen Sie Rücksicht S

TESSAPAN. DER Gr

braunen Beine ihn trugen. Die Mutter
achtete nicht des jammernden Bübchen, das
hinter ihr herhaſtete. Sie dachte nicht an
den Gatten, tot iſt tot, Jnſch'Allah wie es
Gott gefällt. Sie wollte den ſterbenden
Sohn ſehen, mit ihren Händen fühlen und
ſeine Schmerzen lindern

Keuchend vom zweiſtündigen Lauf unter
der glühenden Sonne langte ſie in der
Stadt an, und Antar taumelte erſchöpft
hinter der Mutter. Mit ſtarren Augen lief
die Berberin durch die winkeligen Gaſſen,
an deren Ende ſich überall ſchwerbewaff-
nete engliſche Soldaten aufgepflanzt hatten.
Sie hielt erſt ſtill an der Hadadia, wo
ſonſt die Feilen der Schmiede knirſchten und
ihre Hämmer hallten. Heute aber war es
ſtill. Scheu machte man ihr Platz, als man
ſie erkannte. Mnadin, der Dolchſchmied,
führte ſie in ſeinen Laden, wo auf einer
Schütte Stroh Antſchera lag und langſam
hinſtarb. Aus einer Wunde ſickerte es
dunkelrot durch den Verband. „Ein Arzt!“
ſtammelte Bilbra. „Jſt denn kein Arzt
da?

Mnadin wies auf den Soldaten, der mit
kalter Miene durch die ſchmale Gaſſe ſchritt,
den geſpannten Karabiner vor ſich tragend.
Zehn Schritte hinter ihm kam ein zweiter
und dann immer noch einer. „Es iſt ver
boten raunte Mnadin, und ſchickte einen
ſprühenden Blick des Haſſes zu den patrouil
lierenden Tommies. „Er ſtirbt!“ rief die
gepeinigte Mutter mit irrer Verzweiflung
im Blick. Dann ſah ſie den kleinen Antar
und riß ihn an ſich. „Vergiß niemals
dieſen Tag, Antar!“ ſchrie ſie. „Hörſt du,
niemals Du wirſt deinen Bruder und
deinen Vater rächen, wenn du ein Mann
biſt!“ Der kleine Antar nickte mit großen
ernſten Augen. Er verſtand die Mutter
nicht, aber ihre Stimme grub ſich tief in
ſein Kinderherz. „Ja, Muütter“, ſagte er,

ja
„Wo iſt Juſſuf?“ wandte ſich Bilbra an

den Schmied. Mnadin kauerte neben ſie

und erzählte. Die Engländer hätten ver
boten, daß mehr als fünf Araber zuſam
menſtänden. Juſſuf und Antſchera wären
mit mehreren Freunden hier bei ihm im
Laden geweſen, da ſei gerade vor ſeiner
Tür der Karren des alten Hamar zuſam
mengebrochen und all ſeine Ware auf die
ſchmutzige Straße gerollt. Sie ſeien alle
hinausgegangen, um ihn zu helfen. Dazu
wäre dann die engliſche Patrouille gekom
men und hätte wortlos mit dem Kolben
dreingeſchlagen. Von wo der erſte Schuß
gefallen war, wußte Mnadin nicht, aber
gleich darauf krachte es von mehreren
Seiten, und Menſchen fielen und wälzten
ſich in ihrem Blut. Juſſuf war tot, und
Hamar und noch zwei, deren Namen
Mnadin nicht kannte, Antſchera lag hier
und kämpfte nur noch ſchwach gegen das
Sterben.

„Hunde ſind ſie, Hunde!“ ſagte Bilbra.
Sie hob den ſchlanken Knabenkörper
Antſcheras mit ihren kräftigen Armen hoch
und trug ihn hinaus. Hinter ihr lief
Antar und hielt ſich an einer Falte ihres
Kleides feſt. Die Berberin ſchritt durch
die Stadt, einen Arzt ſuchend. Der weiße
Kreidewürfel des Spitals war von einem
hohen, Gitter umgeben, vor dem vier eng
liſche Soldaten Wache ſtanden. Als Bilbra
eintreten wollte, hielten ſie die geſtreckten
Karabiner vor und der Sergeant brüllte
ſie an: „Nicht für Farbige!“

„Er ſtirbt, mein Sohn!“ hauchte Bilbra
beſchwörend. Als das nichts nützte, ſchrie
ſie laut: „Er ſtirbt! Laßt mich herein!“

Hinter ihr rückte haufenweiſe Volk
heran, rückte immer näher. Der Sergeant
überſah es mit einem Blick, faßte die Frau
am Arm und ſtieß ſie durch den ſchmalen
Garten, die paar Stufen hinunter in die
Wachſtube. Hinter der Tür dröhnte dumpf
das Geräuſch eines Falles. Gleich darauf
ſtürzten Soldaten heraus, die Karabiner in
Front gegen die ſtumm andrängende Menge
und ſäuberten die Straße.

Nur Antar blieb. Winzig und ſcheu
hockte er dicht neben dem Drahtgitter und
wartete gläubig auf die Mutter, die ja
wieder herauskommen mußte. Er wartete

lange. Der Abend ſenkte ſich, und immer
noch kam ſie nicht. Die Wache wurde abge
löſt, und Antar hörte manchmal kreiſchendes
Männergeheul und dazwiſchen die grellen
Schreie einer Frauenſtimme, die ſein kleines
Herz ſchmerzhaft trafen. Er wartete. Sein
Magen krampfte ſich vor Hunger, aber
dennoch hockte er und wartete geduldig. Der
Mopyd goß ein bleiches Silber über die
Stadt, als die Frauenſtimme zum letzten
mal aufſchrie und dann zerbrach. Bald
darauf ſchleiften grobe Soldatenfäuſte etwas
über die Stufen herauf, durch den ſchmalen
Garten, und verſchwanden hinter der Tür,
die zur Totenkammer des Spitals führte,
Antar erkannte nicht, was da geſchah, doch
jammerte er leiſe auf und rief nach der
Mutter. Die britiſchen Soldaten hörten es,
einer trat aus dem Lichtſchein der Laterne
und ſah den wimmernden Kleinen kauern,
„Da iſt noch etwas von dieſer Brut“, ſagte
er roh. Antar ſprang auf, lief zwei Schritte,
fühlte einen Schlag- gegen die Schulter,
dann hörte er erſt den Schuß, und rieſen
groß fiel die Angſt über ihn. Er lief, und
im Laufen preßte er die kleine ſchmutzige
Fauſt auf die Schulter, in der es ſo weh
tat und ſo brannte. Mit dieſem Schmerz
vergaß er alles, vergaß, daß er auf die
Mutter warten wollte, er dachte an nichts,
aber in ſeinem Kinderherzen hockte das Ge
fühl, nach Hauſe zu müſſen. Zu Hauſe wird
alles gut, dort iſt die Mutter, dort tut
nichts mehr weh. Langſamer wurde ſein
Lauf durch die winkeligen Straßen, er
taumelte und wurde müde, ſo müde. Wie
ein kleiner Betrunkener taumelte er dem
Stadtrand zu. Jn weichen Wogen lockte der
Sand, ſchwamm einladend wie die Matte in
ſeines Vaters Haus vor ſeinen Augen.
Tränen ſtiegen s ſeine ſchläfrigen Kinder
augen, er wiſchte ſie mit dem blutigen
Fäuſtchen weg. So müde war er, ſo müdel
Er ſank in die Knie, ſein kleiner Körper
zuckte nach vorn und blieb ſtill liegen,
ſtreckte ſich zum ewigen Schlaf im Sande
ſeiner Heimat.

kinkautstaschen Gumml-Bledel

S

in dann grobe krkolt

Aus der lebendigen Wirklichkeit
unserer Tage entstand der große

Viktor-de-Kowa-Film:

Mit:

Albrecht
Schoenhals
Dorothea Wieck
Claus Deſlef Sierck

Walter von Collande
Hans Zesch-Balloft

Aiſe Eitern werden mit
ihren Buben und Maädein
mit Freuden diesen er-
frischenden, schwung-
voſten Fiim genießen

Jugendliche zugelassen!
Taägl.: 2.45, 5.25, 8 o0 Unr
Vorverkauf taglich 11--12 hr.

Ein Hans H. Zerlett-Filon der
Bavaria- Filmkunst, ausge-

zeichnet

Volkstümlich wertvoll!
In den Hauptrollen:

Hansi Knoteck, Hannes Stelzer
Siegiried Breuer, Paul Dahlke

Charlott Daudert, Hans Brausewelter

Musik: Leo Leua
Dieser packende ſilmische Ausschnitt des unwür-

digen Vorgestern wird in der Schilderung eines
ſtarken menschlichen Konflikfes zum bezeichnen-
den Schauspiel, zum erschütternden Spiegelbild
einer hinter uns liegenden Epoche der Unmoral

Hannes Stelzer als temperamentvoller, von echter
Kunstbegeisterung
Knoteck in der Rolle einer Liebenden, die für
seine Rehabiſitierung ihre Frauenehre aufs Spiel
setzt, und Siegfried Breuer als typischer „Kunst-
händler der Systemzeit geben diesem neuen
Bavyaria-Film das Profil ihrer eindrucksvollen

Die deutsche Donau Kultur film

wit dem Präcdikat:

keit und

und Korruption

erfüllter Bildhauer, Hansj

E. VOIGTIANDER- FIIM.

Hans Moser
Hans Olden, Dorit Kreysler,

Charlott Daudert, Elfriede Datzig

in einem Film. der jeden
entzücken muß!

Ein Film voller Lebens-lust, r Heiter-eichtsinnigemUVebermut! s
Die Deutsche Wochen-

schau Vfa-Kulturfiim.
Jugendliche nicht zugelassen!
Sonn u. Werkt. 2.50, 5.25, s Uhr.

Vorverkauf tägl. ab 1.30 Uhr.

Ab heute bis Monfag
Der neue, grohe Terra Film

Fritz Odemar
Hermann Speelmans
Rud. Fernau u. V. a.

Ein Mann, der sein Leben lang
unferwegs ist, in allen Erclfeilen,
der den Schlafwagen und die
Schiffskabine besser kennt als
seine Wohnung, wird durch
cie Liebe einer Frau qewandelt

Jugendliche nicht zugelassen!

Tsglich 5.30 und 8.00 Uhr

Vercnstfaltfaungen
Ein Meiſterabend froher Unkerhaltung mit Maria Ney

und großem künſtleriſchem Beiprogramm. 15.
19.30 Uhr Stadtſchützenhaus. Karten zu 1 bis 3,50 RM
in ſämtlichen Vorverkaufsſtellen und Kartenverkaufsſtelle h
Gr. Ulrichſtr. 26, erhältlich.

Pefsen Waencdern
Heute Dampferfahrt nach Wettin

Aus verkauft.
3. Auguſt Fußwanderung von Naumburg über die

Ruüdelsburg nach Bad Köſen. Hinfahrt bis Naumburg,
Rüctkfahrt ab Bad Köſen. Treffen 5.45 Uhr Hauptbahn
hof. Rückkehr gegen 21 Uhr. WF. Co quit. Fahrpreis
4,20 RM. Teilnehmerkarten zum Preiſe von 0,50 RM.
Kartenverkaufsſtelle Gr. Ulrichſtr. 26.

VNSER OPFER FDR DAS KRIEGS-
HILFSWERK I8T DER SELBS T-
VERSTANDLICEE DANK DER
HEIMAT FöR DIE EINSAVTZ-
BEREITSCHAFT DER FROMKT.

NIGRIN
und qrad wie Du

Darstellungskunst.

strahlf auch Dein
Schuhl

Zu Je Ublauu
eine Zlasche Aautöl
und Rölnisch Dasser
Von

calon Rosch
Landwehrstr. 17,
Ruf 34281

Ecke Niemeyerstr.

Die neue deutsche Wochensmau!
rung
burg,

paula Wessely Willy Forst
Gustaf Gründgens

So endete eine Liebe
Täglich 2.50, 5.20, 7.50 Uhr

Jugendſiche zugelassen.
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

ugendliche nicht zugelassen

S
Tägl. 2.50, 5.25, 8 Uhr Vorverk. tägl. 11-12 Uhr S

Harzbund.
Großkorbetha-- Bad Dürrenberg-- Merſe

24 Km.
Fahrpreis hin
Merſeburg 55 Pf.

Sonntag 3. Auguſt, Wande
Abf. 8.04, Rückkehr 20 Uhr.
Großkorbetha 1 RM., zurück

Gäſte willkommen.

2. Woche?
Am Riebeckplatz

Friedl] Crepa Paul Rlchfer
Kurt Vespermann

Beates Flitterwoche
motor,

Täg ch 2.50, 5. 20. 7.50 Unr
Jugendliche nicht zugelassen.

Vorverkauf täglich 115-12 Uhr.

Windfege
Getreide- und Saatgutreinigungs-
maschine, Größe I, für Hand- u.
Kraftantrieb einschl. I-PS-Elektro-

Feinsamereien,
ständehalber sofort zu verkaufen.
Angebote unter B. 1882 an die
MNZ, Halle Saale.

extra 4 Satz Siebe für Gewähr über
fast neu, um nehmen.MNg8,

AnzeigenAbteiluno
e

Für Aufnahme
von Anzeigen an
beſtimmten Tagen
können wir keine

La

ſnöller
Leipziger Straße

V

Moderne

für alle Zwecke
Elegante Schirme in reich. Auswehbl

Möllerhaus

J

r

wird harfes Wasser weich wie Regenwasser dureh

den soddfreien Schnell-Enthärter
zum Waschen u. Spülen-Beutel 17 Pfg.

Alleinverieb C. H. Oc amig-Weidnien, Zeitz (prov. Sachs.),

Augußf
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es 3 283.Plumper Trick briliſcher Erfindung w hi i d i in Krankenhäuſern und Kliniken tätig ſindes Britiſche Flugzeuge haben nächtlicher 0 n m t en p nuſtoffreſten Sehr n n
in weile gefälſchte Kleiderkarten, wie ſie bei
er uns gebräuchlich ſind. auch in unſerem Ge
r hiet abgeworfen. Der Zweck dieſer Karten
ie kann nur eine von den Briten erhoffte
m Verwirrung unſerer im Kriege notwendi
Id en Verbrauchsregelung ſein. Die Karten
a ſind als Fälſchungen erkennbar und für
en mißbräuchliche Benutzung ungeeignet. Dies
ir, ſt auch deshalb unmöglich, weil jeder Volks
te genoſſe nur ſeine auf den Namen ausge
och ſtelle Karte erhält und weder ſeinen
er RKamen auf eine andere Karte eintragen,
e hoch eine auf einen fremden Namen klau

finden. In der Praxis läßt ſich heute kaum
noch dieſe Trennung aufrechterhalten, denn
auch die NS. Schweſter iſt in Kranken
häuſern tätig und ebenſo wird die Reichs
bundſchweſter in der Gemeindepflege ein
geſetzt. Es braucht dabei auch nur an die
zahlreichen Säuglingsſchweſtern des Reichs
bundes erinnert zu werden, die das lebens
wichtige Gebiet der „vorbeugenden Fami
lienhilfe“ übernommen haben.

Schweſternarbeit im Großdeutſchen Reich
das bedeutet Helferin, Ratgeberin, Trö

ſterin zu ſein, das bedeutet, Aufbauarbeit

34 Sammelſtellen wurden in der Gauſtadt geſchaffen

Die Reichsſpinnſtoffſammlung hat be
gonnen. Jhre Aufgabe beſteht darin, für
eine möglichſt große Téertil-Rohſtoffreſerve
das entſprechende Material zu liefern. Jm
Haushalt nicht mehr verwendbare Stoff
reſte aller Art ſollen dem Mottenfräß und
anderer Verderbnis entzogen werden. Aus
Altem ſoll Neues entſtehen. Der Erfolg
der Sammlung hängt in erſter Linie von
unſeren Hausfrauen ab. Und die halliſchen

ne tende Karte benutzen kann. Die Ver- Hausfrauen werden deshalb einmal eifrig i ügr i in. wendung ſolcher Karten würde Sabotage und genau alles durchſtöbern:. kein Stoff s T ſenden hen Se
an der Kriegswirtſchaft bedenten und läppchen darf unnütz herumliegen! In der darf aber des Einſatzes einer großen AnZuchthausſtrafe nach ſich ziehen. Gauſtadt ſind bei den Ortsgruppen der zahl von Kräften auf viele Jahre hinaus.er Selbſtverſtändlich wird ieder, der eine NSDAP. Sammelſtellen geſchaffen Schweſter möchte ich werden Dieſer

worden. Außer Sonntag ſind dieſe täglichvon 18 bis 20 Uhr gebffnet: Wunſch möge daher in vielen jungen Herzen entbrennen, die heute vor der Berufs
wahl ſtehen, und dem Wunſch möge die Tat

n ſolche Karte findet, ſie in der nächſten Poli
nd W jeidtenſtſtelle abliefern.

g jj i m 8 1. Paul Berck, Benkendorfer Str. 116;n Flädk. Polksbücherei wieder eröffnet 2. Bergmannstroſt, Blütenweg 15/16 folgen, ſich bei der NS. Schweſternſchaftdie Die Städtiſche Büchereiverwaltung ver 3. Berliner Straße, Forſterſtraße 29/31 oder beim Reichsbund der Freien Schweſtern
t pffentlicht heute eine Bekanntmachung über (NSV.); und Pflegerinnen zu melden. Dadurch erje die Wiedereröffnung der Städtiſchen Volks 4. Franckeplatz, Deyboldsgaſſe (Torein wirbt ſich das dentſche Mädel den wertrd büchereien. en the, Freumſelder Sir e Titel, den ſich m Fran geren gehFreiimfelde, Freiimfelder r. er Mutter exringen kann. ähere Ausn Werkvolle Damenuhr geſtohlen 6. Friedrichplatz, Friedrichſtr. 18; künfte über Ausbildung, Arbeitseinſatz, Beer Am 22. Juli wurde in einem halliſchen 7. Geſundbrunnen, Wörmlitzer Platz 4; ſoldung und Altersverſorgung in den beidie Betrieb eine wertvolle goldene Damen 8. Giebichenſtein Mühlweg 12; den Schweſternſchaften erteilt die zuſtändige

9. Glaucha, Lerchenfeldſtr. 147 Gauamtsleitung.em armbanduhr, Marke „Monaco“, geſtohlen. a a. Hans Bernsee.der Sie hat längliche Form, lila Zeiger, verſtell 10. Hallmarkt, RobertFranzRing 2
a Feres goldenes Armband mit eingelegten Hoftäger, WalterSteinbachStr. 68 je Sz 12. Johannesplat, Lauchſtädter Str. 150 Die Spinnstoffsammlung hat begonnen. Blick

n. n. 8 e h
Flatingliedern. Es iſt anzunehmen datz Kaiſerplatz; Blumenthalſtr. 15; in eine Sammelstelle Aufn.: Scherl In geſtohlenen Kleidern

er ühr inzwiſchen verkauft wurde. Zweck 13. r unen dienliche Angaben, die auf Wunſch vertrau 14. Krölwis, S Schule
el lich behandelt werden erbittet die Krimi I Zandrain, Enthſtr. 82 56er nalpolizei in Halle, Poltzeipxäſidium, Zim Leipziger Turm, Leipziger Str. 71

auf der Anklagebank
Bereits am 27. Mai dieſes Jahres hatte

25. Roßplatz, Leſſingſtr. 15 (Hof);
Steintor, Große Steinſtr. 29 (NSV.);

mer 321, oder jede andere Polizeidienſtſtelle.

Mietzuſchüſſe und Lohnſtop
näz. Der Reichsarbeitsminiſter hat in

einem Beſcheid klargeſtellt. daß auch Miet
zuſchüſſe der Unternehmer an die Gefolg
ſchaftsmitglieder dem Lohnſtop unterliegen.
Dabei iſt es unerheblich, ob dieſe Mietzu
ſchüſſe dazu dienen, die Mieten im ſozialen
Wohnungsbau tragbar zu machen oder ob
ſie die Mietzahlungen anderer Wohnungen
erleichtern wollen. Es könne nicht Aufgabe
her Lohnpolitik ſein, für einen kleinen Teil

Die Heimat dankt der Front durch ihr Opfer
zur 5. und letzten Hausſammlung des zwei
len Kriegshilfswerks für das Deutſche Rote

Kreuz am Sonntag, 3. Auguſt.

CYÄÄAä säSSiſſ's hdes Volkes tragbare Mieten zu ſchaffen.
Der hier notwendige Ausgleich müſſe, um

(NSV.); 27.17. Leuchtturm, Artillerieſtr. 117;
18. Lutherlinde, Burgſtr. 48 Laden NSV.)
19. Moritzburg, Geiſtſtr. 32;
20. Neumarkt, Geiſtſtr. 15;
21. Paulusring, Blumenthalſtr. 15;
22. Pfännerhöhe, Streiberſtr. 14 Laden);
23. Ranniſcher Platz, Wegſcheiderſtr. 26;

Ratshof, Kleiner Berlin 2;

Thielenplatz, Königſtr. 29;
28. Trotha, Magdeburger Str. 28 (NSV.);
29. Univerſität, Schulſtr. 10;
30. Viktoriaplatz, Yorckſtr. 3;
31. Vogelweide, Rockendorfer Str. 94;
82. Waſſerturm Nord, Halberſtädter Str.

6 pt. I. (NSV.);
33. Waſſerturm Süd, Turmſtr. 59;
34. Wittekind, Richard-Wagner-Str. 33.

Wir brauchen hochbefähigten Kachwuchs
Bildung eines Arbeitsgusſchuſſes für die Begabtenförderung in unſerem Gau

Jm Sitzungsſaal der Induſtrie und
Handelskammer zu Halle fanden ſich geſtern
vormittag unter dem Stellvertretenden
Gauleiter Pg. Teſche die maßgeblichen
Vertreter der Partei, des Reichsarbeits-
dienſtes, der Regierung, der Behörden und
der Wirtſchaft zu einer Verſammlung ein,
bei der der Gauwalter der DAF. Pg.

Dienſtſtelle des Reichsberufswettkampfes
der DAF. durchführt, und in dem die Ent
wicklungs- und Einſatzmöglichkeiten des
einzelnen Bewerbers überprüft werden.

Die Erfahrungen bei dieſen Reichsaus
leſelagern haben die Notwendigkeit er
kennen laſſen, vor der Durchführung eines
Reichsousteſelaggers in den Gauen eine

Ferdinand Benes vor dem Sondergericht
zu Halle geſtanden, weil er in einem Bitter
felder Gemeinſchaftslager nachts Konſer-
venbüchſen für zuſätzliche Nahrung bei
Ueberſtunden des Lokomotivperſonals ge
ſtohlen hatte. Bei der Vernehmung vor dem
Sondergericht war er aufgefordert worden,
reinen Tiſch zu machen und alles einzu
geſtehen, wenn er ſich noch irgendwelcher
anderer Straftaten ſchuldig gemacht habe.
Ferdinand aber vbeteuerte immer wieder,
dieſer Diebſtahl ſei ſeine einzige Straftat.
Er erhielt dann eine Strafe von einem
Jahr und ſechs Monaten Gefängnis. Die
Anwendung der Volksſchädlingsverordnung
wurde in Anbetracht der Jugend des An
geklagten und ſeiner ſcheinbar aufrichtigen
Reue vom Sondergericht verneint. Ferdi
nand aber hatte das Gericht unverſchämt
belogen, denn er trug bei der Verhandlung
geſtohlene Kleidungsſtücke eines Arbeits-
kameraden, was ihn geſtern abermals vor
das Sondergericht führte. Die Kleidungs
ſtücke hatte er einem Kameraden, der ein

Ney deman e e denn t de Wer Bachmann zur Konſtituierung eines Vorausleſe der Bewerber durchzuführen vberufen war und mit dem er bislang das
u gehen, in einer anderen Weiſe als durch Arbeitsausſchuſſes für die Begabtenförde Jn unſerem Gau werden bereits mehrere gleiche Zimmer teilte aus dem verſchloſſe
en telbare Lohnerhöhungen erreicht wer h grundſätzlichen Richtlinien ent e n er v e r ehe er regei wickelte. o i er F. durchgeführt. ung der erſten rafe erhielt er jegen Mann Wiht kenne n Die Nachwuchsfrage auf allen Gebieten Um nun vor allen Dingen in unſerem zwei Jahre Zuchthaus und zwei

unſeres Arbeitslebens werfe, ſo führte der Gau dieſe auch in der Vergangenheit be Jahre Ehrverluſt.
Appell an die Berufsſoldakenfranen Gauwalter u. a. aus ſchwierige Probleme währte Zuſammenärbeit aller Stellen noch Ferieneinſatz in KindergärtIn einer Verlautbarung des HKWs auf, deren Löſung eine dringliche ſei, zumal feſter zu geſtalten, iſt es notwendig, einen n Kindergarken

der Erwartung Ausdruck verſtehen. e deutſche Wirtſchaft vor allem nach dem Arbeitsausſchuß für die Begabten naz. Ebenſo wie die Lehrer werden auch
wird der Erwartung Aus liehen. Kriege eine ſehr große Anzahl von Füh förderung zu erſtellen. In ihm müſſen alle die Lhrerinnen in den Ferien ſich füdaß die weiblichen Familienangehörigen 7 t rerinnen in den Ferien ſich für dendie von Berufsſoldat d Wehrmachtbeamten rungskräften bereitzuſtellen habe. Denn es parteilichen, ſtaatlichen und wirtſchaftlichen Kriegseinſatz zur Verfügung ſtellen. Einemr von Bern z ſaß Frauen gelte, die geſamteuropätſche Wirtſchaftskraft Stellen zuſammengeführt werden, die ſich großen Teil der Kindergärtnerinnen und

ahn in ihrer Arbeitsbereitſcha en durch den deutſchen Menſchen zu mobiliſte- bisher mit der Förderung Begabter im ein Jugendleiterinnen iſt die Gewährureis aller anderen Volksgenoſſen h e ren, um die ſogenannte Alte Welt wirt- zelnen befaßt haben. ürlaub in dieſem gadre erſcwert. Sie
RM. verakgeben d a e d ter ſchaftlich unabhängig zu machen. Jeder ein Im weſentkichen wird es ſich um folgende Keichswaltung des NS Lehrerbundes hat

ſern egonren bzw. e ah er zelne Deutſche müſſe daher vhne Rückſicht Förderungen handeln: Hochſchulſtudium, es als Ehrenſache der Lehrerinnen bezeich
iſt eine Genehmigung und veſchaf Auf ſein Alter für dieſe großen Zukunfts- Fachſchulſtudium und allgemeine Förderung net, bei ihrem Ferieneinſatz die Vertretung
nun mit Veratttung ſerd lich D Ge aufgaben aufgeſchloſſen und inſtand ge wozu im weſentlichen gehören Vorbereitungs von Kindergärtnerinnen und Jugendkeite
igung nicht mehr erforderlich. Das Be ſetzt werden, ſich für dieſe Aufgaben weiter lehrgänge zur Ableging der Meiſterprüfung, rinne; b eet ine e per r in zubilden. Eine Begabtenförderung im Teilnahme an Lehrgängen des Berufs Irnnen u u ernehmen.
e gen und e Wer rin Sinne der Heranbildung und Sicherung erziehungswerkes, Teilnahme an Kurſen Neue Punkkentſcheidungen

r deren Hausſtandsmitglieber weiterhin fgenbetrieblicher Führungskräfte bedinge der Mütterſchule, koſtenloſe Zurverfügung Nach den beſtehenden Vorſchriften dürfen auf diegenehmigungspflichtig. n Hinblick auf die Allgemeinheit nur eine ſtellung von Jachblättern nnd Fachgeit Angaben gleſderlarte auch Anzlge in Große s
20 relative Ausleſe. mit der wir uns heute ſchriften, koſtenkoſe Teilnahme an Ver eine ſogenannte Burſchengröße abgegeben wer

Leicht verletzt wurde geſtern gegen 18. nicht mehr beſcheiden können. Erſt im anſtaltungen des Deutſchen Volksbildungs den. Verſchiedene Einzelhändler haben aber bei der
hUhr eine Frau, die einem Radfahrer in Feichsberufswettkampf aller ſchaffenden werkes. Abgabe eines Burſchenanzugs der Größe 88 eineS ber Geiſtſtraße ins Rad lief. Deutſchen waren die. Vorausſetzungen für Etenly. Gaukeiter Teſche betonte in eretgratenaeeeigung r ges net r rGegen eine fahrende Straßenbahn fuhr eine planmäßige Erfaſſung. Ausleſe und ſeinem Schlußwort die Mobiliſierung aller Unhzulaſtig Die An zuggröße 38 n eiſe S
geſtern gegen 1620 Uhr an der Ecke Kron Lenkung der verſchiedenſten Begabungen ge Kräfte für die großen Aufgaben näch dem Knabenkleiderkarte verkauft werden, ohne daß eine
dorfer-Freiimfelder Straße ein Perſonen geben. Es lag daher nahe. im Anſchluß an Kriege: das zu ſammenzuhalten und aus Uebergrößenbeſcheinigung erforderlich iſt. Es iſt
kraftwagen. Die Straßenbahn wurde den Berufswettkampf die Förderung der zubauen, was unſere Soldaten erſiegt haben vorgekommen, daß Verbraucher, die ſich eine ein
keicht, der Kraftwagen ſtark beſchädigt. Sieger zu entwickeln. Das erſte praktiſche damit Europa für immer aus der jüdiſch jene Trainingshoſe kaufen wollten dieſe nicht
Perſonen kamen nicht zu Schaden. Es ent Ergebnis der umfaſſenden Bemühungen liberaliſtiſchen Vormundſchaft zu befreien e i Einzelhändler nur ren
ſtand eine Verkehrsſtörung von 20 Minu gller in Betracht kommenden Stellen war uns ihm jene Führung zu geben, die ihm e nete en wen bezhale ehren vo

g ten. die Einrichtung des Ausleſelagers, das die dank ſeiner Tradition zukommt. wh. auch Einzelteile don Srainingsanzügen abgegeben
Aus der Fahrbahn geraten. Jn Ammen werden können. Da beiſpielsweiſe bei Jugendlichendorf geriet geſtern gegen 8 Uhr ein in 3 der Verſchleiß an Trainingsboſen vielfach größeren e Schweſter möchte ich werden e un e e e e egir r reren ten We e 99 v Trainingsanzuges zu verlangen nStraße 160b auf den rechten Gehweg un 3 3 2ſies e das Grundſtück d e Eine idegle Aufgabe für das deutſche Mädel Waſſerſtände

et ein Straßenbahnoberleitungsmaſt um- der Waſſerſtraßendirektion Magdeburgeſtoßen, ein Gartenzaun in einer Länge Für das Wirken e n er ne e evon Meter umgeriſſen und die Hauswand Frau gibt es in unſerem deu i die v b an blane der b Ehrenkleid d gee gut S Wittenterg Tleicht beſchädigt. Der Anhänger kippte um, gut keine ſchönere Bezeichnung als die v das ln ad egerichtelen Echweſter den W S ten r
ſeine Ladung Kohlen fiel auf die Gehbahn. den kleinen Worte: „Mutter und nationalſozialiſtiſch ausgerichteten Schweſter Zernbur 222 D. en 17
er Laſtkraftwagen wurde ſtark beſchädigt Schweſter“. Sie beide umfaſſen jenen koſt- zu tragen. Calbe P. 182 Barby 281Schul 1 baren Schatz mütterlicher und ſchweſterlicher Die Aufgaben der beiden Schweſtern San t D. eente tb chnlordnung der Berufaſchnlen. Der Fiebe und Opferbereitſchaft. den jeder von ſchaften in der RSV. der NS. Schweſtern Die t D. Vueneerge 30 1 S

e ne der Stadt Halle ver Uns kennen und ſchätzen gelernt hat, den ſchaft und des Reichsbundes der Freien Elbe S EELenzen hu h nlerer heutigen Ausgabe die Unſere Dichter begeiſtert beſungen und Schweſtern und Pflegerinnen ſind man Ken uSe nis für die Berufsſchulen der Unſere Meiſter in ihren erhabenſten Kunſt nigfacher Natur- Theoretiſch läßt ſich zwar Drlsden u e e
aöt Halle. ken verewigt haben. Neben der Auf eine Trennungslinie zwiſchen den brau Seraau HohnſtorfVerdunkelung: Von Donnerstag gabe als Mutter hat die Frau keine ſchö nen und „blauen“ Schweſtern ziehen die 7 x2054 vis Freitag 5.18 Uhr; Mondanfgang nere und weiblichere Betätigung als im erſteren ſollen in erſter Linie ihr Tätigkeiks Mehr Eier Max Krug

Donnerstag 13.98 Uhr, Monduntergang Beruf der Schweſter hat der Oberbefehls feld in der Gemeindearbeit finden. während auch demgineimtFreitag 0.12 Uhr. leiter Hilgenfeldt einmal geſagt und damit die Reichsbundſchweſtern in der Hauptſache Oure émafhelmin Halle S. Markt 16

h
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Arbeit und Wirtſchaft

Mohn und wilde Rosen
am Schienenstrang

Auf ſchmäler Parzelle ſetzt auch der „Reichsbahn
Landwirt“ während der Kriegszeit ſeine Kräfte für
die Verbeſſerung der allgemeinen Ernährungslage
und die Marktentlaſtung ein. Die Ergebniſſe der
letzten Zählung beweiſen, daß bei dieſer Landwirt
ſchaft „im Weſtentaſchenformat“ durchaus beacht
liche Erträge erzielt werden. Jnsgeſamt wer
den von den Reichsbahn-Landwirten 13 800 Kühe,
74 000 Schweine, 60000 Ziegen, 364 000 Kaninchen,
750 000 Stück Geflügel und 44 900 Bienenvölker ge
halten. Gegenüber dem letzten Bericht (11 600 Kühe,
26 100 Schweine, 18 000 Ziegen, 49600 Kaninchen,
183 200 Stück. Geflügel und 12 400 Bienenſtöcke) iſt

die Steigerung geradezu frappant.
Als Kriegs-Sonderaufgabe wurdeder Reichsbahn Landwirtſchaft der Anbau von

Mohn zu Zwecken der Oelgewinnung geſtellt. Jedes
Mitglied der Reichsgruppe hat Anweiſung erhalten,
mindeſtens den 100. Teil der bewirtſchafteten Fläche
jeweils mit Mohn zu beſtellen. Das Erntegut wurde
den Oelmühlen zugeführt, ſo daß es mithilft, die

ettverſorgungslücke zu ſchließen Eine weitere
Sonderaufgabe iſt die Aufnahme des Anbaues von
Wildroſen. Von 12 Bezirksgruppen ſind etwa
200 000 Sträucher angepflanzt worden, deren
Früchte, die Hagebütten, bekanntlich reiche Träger
des hochwertigen CVitamins ſind.

Die Beerenernte wurde der Wehrmacht zur
Verfügung geſtellt. Jm Seidenba u bewegt ſich
der ReichsbahnLandwirt auf vertrautem, Gelände.
500 Kilometer Maulbeerhecken an den
Eiſenbahnböſchungen dienen einer intenſiven Sei
denraupenzucht als Futtergrundkage. Der eiſige
Winter 1939/40 hat natürlich auch unter den Obſt
baumbeſtänden an der Strecke und in den
Hausgärten der Beamken arge Verheerungen ange
richtet. Die Koſten für die Beſeitigung abgeſtorbener
Obſtbäume und die Beſchaffung von Erſatzbäumen
hat das Reichsverkehrsminiſterium inſoweit über
nommen, als die Ausfälle die normalen Abgänge
überſteigen. Trotzdem in unſeren Baumſchulen zur
Zeit ein empfindlicher Baummangel herrſcht, konn
ten die ausgeworfenen Gelder reſtlos für die Er
ſatzbeſchaffung dienſtbar gemacht werden.

Unternehmen beriehten
Halleſche Krankenkaſſe V. V. a. G., Berlin. Die

Entwicklung des Verſicherungsbeſtandes war 1940
weiterhin befriedigend. Ende 1940 belief ſich die
Zahl der Verſicherkten auf 70 082 (i. V. 67 284) nach
einem Zugang von 8512 (11 255) und einem Ab
gang von 5714 (9545). Die Gefamtauszahlungen
an Verſicherungsleiſtungen ſtellten ſich auf 2,06
(2,29) Mill. RM. Der Rohertrag beläuft ſich auf291 859 (207 312) RM. und wird verwendet für
Zuführung zur Deckungsrücklage für Sterbegeld
194 750 zur Rückſtellung für Altersriſiko
62 800 (0), Abſchreibungen 19 391 (30 233), Wert
berichtigung auf Außenſtände 6000 (21 000), Steuer
rückſtellungen 6000 (0) RM., im Vorjahre außerdem
65 000 RM. Zuführung zur Schadenrückſtellung.
Deer verbleibende Ueberſchuß von 2918 (91 079)
Reichsmark wurde der geſetzlichen Rücklage zu

Die Zähne hängen eng

mit dem Blütkreislauf zuſammen.

Zſt es ein Wunder daß kranke Zähne

den Körper vergiften?

ChlorodontWeſet den Weg ar richtigen Zabaptege

geführt. Mit ſofortiger Wirkung wird der bisher
möglich geweſene Leiſtungsgusſchluß in der Frage
des „alten Leidens“ aufgehoben, wenn das Mit
glied von dem Vorhandenſein oder der Entſtehung
einer Erkrankung nichts gewußt hat.

Reudener Ziegelwerke AG., Reuden bei Zeitz.
Reichlicher Auftragsbeſtand. Der Reudener Lehm
abbau geſtaltete ſich 1940 infolge des ſtrengen
Winters vorübergehend ſchwierig. Trotzdem war
es möglich, die Preſſen und Oefen beider Werke
annähernd durchzuhalten. Jm laufenden Geſchäfts
jahr liegt ein reichlicher Auftragsbeſtand vor. Die
Reußengrube Reüdener Ziegelwerke Vertriebs
geſellſchaft m. b. H., Cretzſchwit, arbeitete weiterhin
zufriedenſtellend Bei 0,94 (1,03) Mill. RM. Jahres
ertrag und 23 427 (22903) RM. ao. Erträgen ver
bleibt nach Anlageabſchreibungen von 130 752
(152 729) RM. und Zuweiſung von wieder 10000
Reichsmark zur geſetzlichen Rücklage ein Reingewinn
zuzüglich Vortrag von 6030 (41 192) RM. Der HV.
wird vorgeſchlagen, dieſen Betrag nach Abzug von
7 v. H. Dividende auf die Vorzugsaktien mit 5680
Reichsmark auf neue Rechnung vorzutragen (i. V.
4 v. H. Gewinnanteil auf die Stammaktien).

Deſſauer Werke für Zucker und chemiſche Jndu
ſtrie. 5— Kapitalhergbſetzung. Die a. HV. ge
nehmigte einſtimmig die Herabſetzung des Stamm
aktientapitals um 1,6 auf 6,4 Mill. RM. Dieſe
Maßnahme dient der Vorbereitung einer ſpäteren
Kapitalaufſtockung, die den Aktionären die visherige
Dividendenausſchüttung ſicherſtellen ſoll. Die Kapi
talherabſetzung erfolgt durch Einziehung von
791 900 RM. eigene Aktien und 793 000 RM. Ver
wertungsaktien (die zuſammen mit 514 258 RM.
zu Buche ſtehen); außerdem ſind der Geſellſchaft
15 100 RM. Aktien im Nominalbetrage zur Ver
fügung geſtellt worden. Das geſamte Aktienkapital
ſetzt ſich dadurch zuſammen aus 6 400 000 RM.
Stammaktien und 100000 RM. Vorzugsaktien,
welch letztere am Liquidationserlös nicht teilnehmen
und daher auch nicht der Aufſtockung zugrunde
gelegt werden.

Turnen Sport Spiel
Maltigches agtopiel in Karl

Ein Erfolg des Sächsisch-Thüringischen Renn- und Pferdezuchtvereins
Der Sächſiſch- Thüringiſche Renn und Pferde

zuchtverein Halle hatte mit ſeinem Gaſtſpiel in
Karlshorſt am Migtwoch einen recht hübſchen
Erfolg. Jn den neu Rennen kamen an die
hundert Pferde heraus, ſo daß die Umſätze am Toto
eine recht beachtliche Höhe erreichten. Jn der wert
vollſten Prüfung ſah die führende Feinsliebchen“
ſchon wie die Siegerin aus, zum Schluß wurde die
Stute aber doch von „Eitel“ um einen Kopf ab
gefangen. Das einleitende „Heide-Hürdenrennen“
holte ſich erwartungsgemäß „Opernſtar“. Jn dem
„Jronie-Jagdrennen“ führte „Margola“ vom Start
bis ans Ziel. Eine große Ueberraſchung gab es im
„Preiſe von Teutſchenthal durch „Fortitudo“
Die mit weitem Vorſprung führende „Jſſel-
burg“ ſchien hier endlich nach Hauſe zu kommen,
ſie wurde aber 50 Meter vor dem Ziel von
„Fortitudo“ gefaßt und verlor zum Schluß auch
noch das zweite Geld an „Elſatia“.

Wie wir hören, wurden auch die Rennen am
16. und 18. Auguſt in Halle abgeſagt. Man hofft
jedoch, am 44. September- in Halle den erſten
Renntag des Jahres ſtarten zu können.

S

Ergebniſſe: 1. Rennen: 1. „Opernſtar“,
2. „Pimpo Retto“. Toto: 21 (Einlaufwette: 108).
2. Rennen: 1. „Margola“, 2. „Treuhänder“. Toto:
54 (212). 3. Rennen: 1. „Fortitudo“, 2. „Elſatia“.
Toto: 602 (2136). 4. Rennen: 1. „Serigny“,
„Lardoir“. Toto: 42 (428). 5. Rennen: 1. „Heu
brückle“, 2. „Preußin“. Toto: 19 (88). 6. Rennen:
1. „Eitel“, 2. „Feinsliebchen“. Toto: 101 (1088).
7. Rennen 1. „Graf Flambo“, 2. „Coriolan“,
Toto: 19 (80). 8. Rennen: 1. „Geſine“, 2. Formo

Mitteldeutſchland

Ueber 45 000 Mark gehorket
Leipzig. Mit einer Geldhortung von be

trächtlichem Ausmaß hatte ſich das Sonder
gericht Leipzig zu befaſſen. Angeklagt
waren der 42 Jahre alte Arthur H. und
ſeine Ehefrau. H. übernahm 1996 mit
10 000 RM. Eigenkapital ein Kaufhaus. Jm
Laufe der Zeit entnahm er dem Geſchäft
größere Beträge, die er ebenſo wie Entnah
men aus dem Geſchäft ſeiner Frau zu
Hauſe aufbewahrte. Anfang Aprik wurden
in der Wohnung 45 853 RM. in bar vor
gefunden. 10000 bis 12000 RM. davon be
zeichnete H. als Erſparniſſe ſeiner Frau.
Beide waren geſtändig, beſtritten aber, ſich
ſchuldig gemacht zu haben, da ſie das Geld
für einen Grundſtücksankauf oder eine Ge
ſchäftsübernahme zurückgelegt hätten. Das
Gericht nahm die ungerechtfertigte Geld
hortung als erwieſen an und verurteilte H.
zu neun Mongten Gefängnis und
35 000 RM. Geldſtrafe

vVennin geſtohlen Juchthaus

Magdeburg. Der 48 Jahre alte Guſtav
Spandau aus Groß Roſenburg legte
den Weg zur Arbeitsſtätte mit ſeinem Mo
torrad zurück. Bei Kriegsausbruch bekam
er deshalb den roten Winkel und erhielt
monatlich 25 Liter Benzin. die für ſeine

Fahrten zur Arbeitsſtelle voll ausreichten.
Als er dann 1941 ſein Rad auch für andere
Fahrten benutzte, kam er mit dem Be
triebsſtoff nicht mehr aus und kam nun auf
den Gedanken, aus einem Lager ſeines Be
triebsführers Benzin zu ſtehlen. Jm
Frühjahr und Frühſommer iſt er ſo drei
mal in das Lager eingebrochen und hat
jedesmal rund 10 Liter Benzin geſtohlen.
Da er nicht nur einen kriegs wirtſchaftlich
wichtigen Artikel geſtohlen ſondern die
Taten auch unter Ausnutzung der Verdunk-
lungsmaßnahmen ausgeführt hat, wurde er
vom Sondergericht Magdeburg zu einem
Jahr neun Monaten Zuchthaus und
drei Jahren Ehrverluſt verurteilt.

Mit 32 Enkeln in die Ehe
Erfurt. Vor dem Erfurter Standesamt

fand eine Trauung ſtatt, wie ſie nur ſelten
zu verzeichnen iſt. Der Ehemann, ein
Witwer, war über 74 Jahre, ſeine Aus
erkvrene zählte über 76 Jahre. Die Braut
trug das goldene Ehrenkreuz der deutſchen
Mutter, hatte ſie doch in ihrer erſten Ehe
elf Kinder, von denen ſechs noch leben und
ebenfalls eine ſtattliche Nachkommenſchaft
beſitzen. Zwei dieſer Familien haben je
neun, zwei andere je fünf und drei Fami
lien je zwei Kinder. ſo daß das neugetraute
Ehepaar mit 32 Enkeln in ſeine ſpäte Ehe
getreten iſt.

ſität“. Toto: 132 (1776). 9. Rennen: 1. „Garde
prinz“, 2. Santa Anita“. Toto: 44 (600).

Jahn-Wekkurnen in Freyburg
Auch im Kriege erfährt die Durchführung des

JahnWetturnens in der Jahnſtadt an der Unſtrut
keine Unterbrechung. Allerdings ſind diesmal
lediglich Teilnehmer aus dem Bereich Mitte und
Gäſte aus der ſächſiſchen Nachbarſchaft zugelaſſen
Die für den 10. Auguſt erfolgte Anſetzung des
NSRL.Treffens in Freyburg hat einen Widerhall
gefunden, der friedensmäßig anmutet, da das jetzt
vorliegende Meldeergebnis mit der Geſamtzahl von
410 abſchließt. Rund 310 Männer und 100 Frauen
werden antreten.

Veikko Tuominen fiel im Kampf um Finnkands
Freiheit. Er ſtartete noch kürzlich beim JſtafAbend
ſportfeſt in Berlin. Seine ſportliche Laufbahn be
gann 1937, wo er überraſchend ſchnell in die Reihe
der großen 5000-Meter Läufer einrückte. Auch über
2000 und 3000 Meter war er erſte Klaſſe, und über
10 000 Meter bewies er durch ſeine Jahresbeſtzeit
1941 von 30:076, daß er ein Läufer ganz großer
Klaſſe war. Zur gleichen Zeit wird bekannt, daß
auch der Ringer Esko Hjelt gefallen iſt, während
der ſowohl als Fußball als auch als Eishockey
ſpieler bekannte Holger Granſtröm bei einem
Bombenangriff ums Leben kam.

Weltrekord im Frauen Hochſprung. Bei den ſüd
ſchweizeriſchen Leichtathletikmeiſterſchaften in Lugano

bezwang Jlſebill Pfennig (Lugano) außer
Wettbewerb die Weltrekordhöhe von 1,66 Meter, die
erſt einmal von der Engländerin Odam bezwungen
worden iſt. Amtliche Rekordträgerinnen ſind jedoch
noch die beiden Amerikanerinnen Didrickſon
und Shiley mit je 1,65 Meter.

Viereinhalb Jahre beſteht der
jetzt in Deutſchland. Obwohl 136 Jahre dieſer
Spanne noch in die Kriegszeit fallen, iſt bisher
Erſtaunliches geleiſtet worden. Es wurden u. a.
geſchaffen: 1600 Turnhallen, 435 offene Schwimm
becken, 87 Schwimmhallen, 4200 Spiel- und Sport
plätze, 480 Kleinkaliberſtände, 80 Bootshäuſer und
Reitbahnen, 270 Kegelbahnen, 420 Tennisanlagen
und 30 Rollſchuhbahnen. Die Zahlen werden ſich
nach dem Kriege noch gewaltig erhöhen.

Betriebsſport

rot et aueh fär IhrW Kind das Richtige Es
bietet den Vollgehalt der naturgewach-senen Setre geſucht an wertvollen Auf-

baustoffen, Vitaminen und Mineralsalzen

und damit dem kindlichen Organismas
erade das, was er zum gesundenehe und Gedelhen braucht.

Machen Sle einen Verzuch!
Steinmetz-Brot, das bek s mm liche
Vollkornbrot aus gewaschenem und
en thalstem Getreide, ict nebtt auf
klärenden Druckechriſten zu haben in

Schubert- Läden
u. Lebensmifelge schs ten

Ein heiterer Romon

von u n38. Fortſetzung

Die Zuhörer quittierten dieſe Feſtſtellung
mit toſendem Händeklatſchen. Siehe, da war
auch der kreuzbrave Girgl wieder da, der
in der Zwiſchenzeit geerbt und den Hof des
heruntergekommenen Kaſpar gekauft hatte.
„Magſt mi allaweil no net?“ fragte er treu
herzig ſeine unvergeſſene Thereſe. „Ach, du
guter Menſchl“ erwiderte ihm dieſe Wann
ich dir noch recht bin, dann nimm mich hin!
Damit warf ſie ſich an ſeine Bruſt. Jm
Hintergrund ſtarb der Vater. Aus dem
durch einen zum Fenſter hereinhängenden
Aſt angedeuteten Garten hörte man das
Zwitſchern der Vögel. Langſam ſenkte ſich
der Vorhang. Stürmiſcher Beifall wollte
einſetzen, aber da exſchien Herr Jaud auf der
Bühne und rief: „Stad ſeil! Es kommt noch
was! Es js noch nicht aus!“ Man wattete.
Der iöylliſche Garten mit dem Raubritter
ſchloß und der friſchen Quelle öffnete ſich
noch einmal und gab den Blick frei auf das
Innere einer Kirche in der eben der Prieſter
den Girgl und die Thereſe zuſammengab.
Viel Volk ſtand umher und ſang ein a
von Liebe und Treue. Die Muſik ſpfelke
dazu einen Choral. Das war ungemein
ſtimmungsvoll.

Nun aber kannte bie Begeiſterung keine
Grenzen mehr. „Bravo! Bravo!“ ſchrien
alle. „Er ko ſcho was, der Jaud, des muaß
eahm ſogar der Neid laſſen!“ fagte der Kauf
mann Zirngibl, während er ſich die Augen
trocknete. Sein dem Herzen abgerungenes
Urteil galt mir doppelt. „Faud! Jaudl
rief der Kberſt, mit Händen und Füßen
einen Heidenlärm vollführend. „Der Mann
muß raus. Bergmeier, rufen Sie mit!“ Jch
tat es nach Leibeskräften. Noch einmal hob
ſich der Vorhang; die ganze Darſtellerſchar
verbeugte ſich, und in ihrer Mitte ſah man,
glücklich gleich einem Sieger nach ſchwerer
Schlacht. den Autor ſelbſt. Aus der Kuliſſe
trat ein Mädchen und reichte ihm einen
Lorbeerkranz. Der gute Mann ſtrahlte wie
die aufgehende Sonne.

„Schö is gwen!“ beſtätigte Frau Fiſch
bacher im Bruſtton der Ueberzeugung. So
gar Frau Wallenöffer nickte huldvoll. Liſſy
Bill ſtellte feſt, daß ſie eine ſolche Gaudi
noch ſelten erlebt habe; übrigens glaube ſie
gar nicht daß es ſolche Männer wie dieſen
Harry Meier in Wirklichkeit gebe. In die
ſem Augenblick tauchte Fräulein Lindner
auf Es war nicht zu überſehen, daß ihre
Lider leicht gerötet waren. Hatte ſie ge
weint? Befragt, wo ſie ſo lange geſteckt
habe, gab ſie zur Antwort, daß ihr es in
der Enge unmöglich geweſen ſet, ſich bis zu
unſerem Tiſche durchzudrängen. Man habe
es aber auch von der Tür aus noch recht
ſchön geſehen. Ob man nicht am beſten gleich
heimgehen wolle

„Ausgeſchloſſen! Aldringer ſchüttelte
den Kopf. „Wiſſen Sie nicht, daß jetzt noch
allgemeiner Tanz iſt? Das muß ausge
koſtet werden. Da, ſehen Sie nur!“ Eben
waren die erſten Hände an der Arbeit, die
ſtörenden Tiſche beiſeite zu ſchieben, und
ehe man ſich's verſah, war eine leidlich
große freie Fläche geſchaffen worden, ein
Wunder faſt bei der Ueberfüllung des
Saales. Schon blieſen die Muſiker erneut
die Backen auf, um einen mehr lauten als
ſchönen Marſch hinzulegen. Der Oberſt ver
beugte ſich vor Roſemarie; ich ſelbſt wandte
mich zu Doris, aber die war ſchon mit dem
Schriftſteller Leutgeb ſavon. Sogar Brügel
ließ ſich nicht lumpen und engagierte Frau
Fiſchbacher, die ihm huldvoll zulächelte und
an ſeinem Arm im Strudel der kreiſenden
Paare verſchwand. „Da bleibt Ihnen nichts
anderes übrig, Sie müſſen mit mir tanzen“,
meinte Liſſy. „Jch weiß. Sie hätten's lieber
mit einer anderen getan. Kommt ſchon noch.
Aber ſeien Sie verſichert: 9ch kann es
auch.“ Und das beſtätigte ſich ſofort.

Noch ehe der Tanz zu Ende war, erſpähte
ich den an der Tür hinter einem Pfeiler
lehnenden Mang. Blitzſchnell ſchoß mi ein
teufliſcher Gedanke durch den Kopf. Ver
zeihen Sie bitte nur einen Augenblick bat
ich meine Tänzerin. Sie nickte. Jch wan
derte quer durch den Saal zu dem Berliner.
der mich ich merkte es wohl nicht ganz
ohne Furcht näher kommen ſah. Ehe er
noch ausreißen konnte hatte ich ihn ſchon am
Arm. Ich ſoll Sie von Fräulein Lind
ner grüßen“, flüſterte ich ihm zu. „Sie
bittet Sie inſtändig heimzugehen. Der
Oberſt hat heute noch eine kleine Ausein
anderſetzung mit Jhnen vor. Es darf aber
keinen Skandal geben, hören Sie? Und

Fräulein Lindner bittet Sie weiter“, ich
ſtaunte ſelbſt. wie ausgezeichnet ich lügen
konnte. „daß Sie im Park in der Venus
grotte auf ſie warten. Sie kommt ſo bald
wie möglich. Das ſoll ich Jhnen ausrichten.
Gern hab ich's nicht getan, aber Auftrag iſt
Auftrag.“ Damit kehrte ich zu der warten
den Liſſy zurück. Als ich mich umſah, war
Mang bereits verſchwunden.

Auf den Marſch folgte ein Dreher und
auf den Dreher ein Walzer; wir tanzten
und tanzten. Hin und wieder entdeckte ich
Aldringer, der ſich wie ein Junger durch die
Maſſe ſchlängelte und höchſt vergnügt aus
ſah. Auch Roſemarte lachte über das ganze
Geſicht. Plötzlich fiel mir ein daß der Ber
liner möglicherweiſe gar nicht wußte, was
mit der Venusgrotte gemeint und wo ſie zu
finden war andererſeits freilich kannte
man das romantiſche Kunſtwerk des ſeligen
Maurermeiſters Fiſchbacher in ganz Gelten-
hauſen und Umgebung ſo gut, daß wohl
auch Mang ſchon davon erfahren hatte.
h e würde ich jetzt einmal mit Doris
ganzen

Leider kam es nicht dazu. Doris hatte
in der Zwiſchenzeit mit dem Schriftſteller
aus Thüringen Kopfſchmerzen vorſchützend,
den Saal verlaſſen. Nur Hanne Klöff ſaß
einſam am Tiſche. In meiner Wut trank
ich ein Glas Bier auf einmal gus. Die
Burſchen, denen der Oberſt Freibier geſtif
tet hatte. kamen zu uns und erquickten uns
durch den Geſang verſchiedener Lieder, die
vom Wildern, vom Fenſterln und von den
„ſakriſchen Dirndln“ handelten. Auch der
Hausknecht vom Oberwirt tauchte auf, breit
und gewalttätig und ſchwer mit Alkohol be
laden. „Da hockt fa no viwei, des
Gſchmacherl, des liabe!“ ſchrie er, als er
Roſemarie entdeckte. „Jetzt gehſt aber
amvi her und drahſt van mit mir. Des
waar fa no des ſchöner, wenn mir zwoa
net amvi tanzt hättn mitanand

Roſemarte verſicherte daß ſie ſchon müde
ſei und lieber ſitzenbleibe. Das brachte den
Emmertshamer Gaſthofſchutzengel in Har
niſch. „Ja, müad werſt ſei'l Mit an jeden
andern tanzt aber bei mir mechats d' net!
Des möcht ſ do ſcho ſehgn, wig des is
oder haſt Angſt, daß dir deine Kavalier
durchgengan

Nun gab es aber nicht nur in Emmerts
ham einen Hausknecht, ſondern auch in
Geltenhauſen beim „Kaiſerblick“. Dieſer
erſchien jetzo auf der Bildfläche, noch ein

Stück größer und einige Hanbbreit wuch
tiger als der vom erwirt. Gewohnt,
ganze Arbelt zu leiſten befadte er ſich nicht
erſt mit einigen höflichen Redewendungen?

Fortſetzung folgt.

Das tägliche Rätfel
Kreuzworträtſel
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Waagerecht e 1. Siehe Anmerkung, 7. Reihen
folge, 8. Tonſtufe, 10. Fluß in Mittelengland, 11. Held
der Artusſage, 18. ſapaniſche Münze, 15. Donauzufluß
von den Waldkarpaten, 14. Teil des Rades, 15. Zuſtand
Stellung, 16. Zeichen für Tellur, 17. Nebenfluß der
Rhone, 19. amerikaniſche Anrede, 20. Mitgeſchöpf,
21. aſiatiſche Wüſte, 22. ſeltenes Erdinetall, 29 chemiſcher
Srgeueſf, 24. ſiehe Anmerkung.

en krecht 1. Nadelbaum, 2. europäiſches Volk,3. Artikel 4 en für Tellur, 5. echten 6. Ver
bindungsſtift, Z. und 9. ſiehe Anmerkung, 11. Rechts
nachfolger, 13. Edelknabe, 14. Karnevalsfigur, 15. Jn
haltsloſigkeit, 16. Fluß durch Rom, 18. Rheinzufinß,
19. Salzlöſung, 21. chemiſcher Begriff, 23. Parteigliede
rung

Anmerkung: 1. Reitergeneral, Sieger bei Torgau
(1760). 7. Reitergeneral, Sieger bei Roßbach (1757) und
Zorndorf (1758), 9. einer der älteſten Generale, Sieger
bei Mollwitz (1749), gefallen bei Prag, 24. Generalfeld
marſchall, Sieger bei Hohenfriedberg (1745).

Skilauf, 8. Ala, 9. Pas,
15. Below, 16. i. R.

18. Nahe, 19. am, 20. Twain, 22. Alm,28. Sund, 24. Jdee, 25. ürd, 26. Ode. 27. Fußtall.
Senkrecht: 2 ganu, 3. Jli, 4. La, 5. Upolu,

6. Faro, 7. JiuJitſu, 10. Schwimmen, i2. Uhr,13. Lene, 15. Bahn, 17. Maid, 18. Randu, 19. Ale,
21. Wurf, 22. Adel, 24. Jda, 26. Ob.

o n

T

I
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rüchfiger, erfahrener

gcheelnewärter od, -fütterer

für größeren EHW.-Maestbefrieb (efwa 250
ſſere) für sofort gesucht. Angebofe unter
geifügung von Zeugnisabschriften und
lichtbild an die

sDAP., Gaulelfung Halle -Merseburg,
Amt für Volks wohlfahrt

Ernährungshilfswerk
Naumburg [Sasle], Bahnhofsfrahe 44

Sürogehiifin
auch Anfsngerin mit Kenninissen in

Schreibmaschine, für halbe od. ganze Tage,

Kagdfahrhote
für sofort gesucht.

H. A BE R T
inh.: E. G. Kanka, Halle (Saale)

Sroßkoc

c

Schnapprollos
in allen Breifen

von Mk. 2 an

Möller
Leipziger Strahe Mstlerhaus

Koaufgefuche

Kinder-Dreirad
kür 5—6jährigen, zu kaufen gesucht.

Dr. Dieck, Oberst-Erdmanu-Str. 10.

NiGRIN
gibt den Schuhen

n Farbe und Glanz.hiffin e n Seit 30 Jahrenflausge l re Lage gen Druckschriften, Angebote und Iingenieurbesuch erbeten durch bewährt
welche schon in Stellung war, aufs m fur älte 3Ia um I. Sept ea. peter geben. es Eheregt geſegt lngenieurbüro Magdeburg, Mittelstrahße 4 5Iſeid. mit Zeugn., Gehaltsanepr. unt. Halle S. Advokaten u MietgeſucheG 1846 an die MNZ, Halle Saale. weg 43, J Leifer: Hans Kampmann, Fernruf 347 69.

Eilt

Wir suchen zum bealdigen

zelchnungs Verwalter
Die Bekleidung des ausgeschriebenen Postens er
fordert Vmsicht und Gewissenhaftigkeit. Die Einstfel-
jung erfolgt im Angestfellfenverhsltnis. Bewerbungen
mit eigenhsndig geschriebenem Uebenslauf, Lichtbilcd
und Zeugnisabschriften sowie Angabe des frühesfen
Eintrittstermins sind zu richten unter Kennwort EVZ an

Siebel-Flugzeugwerke G. m. b. H.

Eintritt einen

Halle [Saale] 2

vNigrin
das gusgiebiqe

Schuhpflege-
wittsl

Hausgehilfin
junge, zum baldigen
Antritt ſucht Rühl,

Gröteres feinmechanisch-optisches Unternehmen in Mitteldeutschland
sucht zur Leitung der Kantine und der Werkskicke (tägliche Ver
ptlegung von über 500 Personen) einen

Verwalter
der nach Möglichkeit gelernter Koch mit Kenntnissen der zeitgemäßen

Kolonialwaren,
Holzweißig,

Hintere Dorfſtr. 20.

Anufwartung

fakturistinnen

gabe sofort gesucht.

F. A. Hoffmann Co.
Apotheker waren
Großhandlung
Halle, Pryandersfrahe 14

sowie

Lagerarbeiterinnen
mit leichter Auffassungs-

Kontoristin
vorm Grohhandlung gesucht.
Auf Wunsch durchgehende
Arbeitszeit, evtl. für halbe
Tage. Angebote u. T 1876
an die MNZ, Halle (Saale).

Alleinmädchen vier
Halbtagsmädchen

für gepflegten Privathaushalt 2.

Stenotypistin
als Urlaubsvertr. Anfang Aug. für 2
3 Wochen ges. Reinhold Göhre, Techn.
Großhandl., Königstr. 78, Ruf 244 90.

I. August oder später gesucht.
Adolf-Hifler-Ring 7.

Ein oder zwei leere
Zimmer geſ., evtl.
gegen Hilfe i. Haus
oder Garten. Ange
bote F. 1885 MNZ,
Halle S.

bis

I nhänger und
-t0- Anhänger

gegen Kasse zu kaufen gesucht.

Glückauf Kohlenkonfor
Verlängerte Königstraße, Ruſ 276 76.

Kinder
ſportwagen

u. Staubſauger ſof.
zu kaufen geſucht.
Zuſchriften A 1881
RR. hateſs
Gebr. Möbel

kauft

Fr. Tempel,

Jungvolk
ranzen

mit Brotbeutel und
Feldflaſche, zu kau
fen geſucht. Angeb.

H 1887 MRZ,Halle S.

Schifferklavier
ſofort zu kaufen ge
ſucht. Spaar, Paul

Stellen
6eluche

Jüngere Hausgehiifin
eytl. Ptlichtjahrmädel, sotort in 50
Haushalt mit 2 Kindern gesucht.
Angebote unter He 748 an die

m. 2 klein. Kindern
(2/2 J. u. 7 Mon.)
ſucht Wohng., auch
außerhalb Halle, ſ.

Fräulein
J. alt, 8 J. in

d. Schneiderei tätig
geweſen, in Haus
halt und Kindertäglich 3 Stunden,

ſofort oder ſpäter
ſucht Naeder, Witte

MNZ, Halle/S., Steinweg 38.
erziehung erfahren,
ſucht gleich welche
Stelle. Zuütſchriſtene Bis

ſofort oder ſpätet.
Miete bis 40,
Angebote M 1778
MNZ, Mühlweg

Wohnung
3 bis 5 Zimmer, in
Halle od. Umgebung
geſucht. Miete his
zu 100 RM. Ange

ſtraße 4. alle S bote K. 9823 MNZ,Großküche oder besondere Erfahrung in der Leitung von Kantinen Halle S. Kleinſchmiedenoder größeren Verpflegestellen haben soll. Erwünscht ist auch ein Hausgehilfin Weib Bürohilfskraft ZimmerVerwalterehepaar mit Arbeitsteilung zwischen Küche und Kantine, mit guten Zeug für ars halbe Tage oder sſunden- Mädel möbliert, ſofort gef.
Bewerbungen unter Beifügung von Zeugnisabschriften, Lebenslaut, niſſen in Privat /eise Beschättigung u Maschinen 19 Jahre, ſucht in s K 9820Lichtbild, Angabe von Gehaltsansprüchen und des frühesten Eintritts e ſagen a n schreib- und sonstigen Büroarbeiten e mmer gleich gut 3, Kleinſchmied.

t t oder ſpäter geſuch für sofort gesucht. eſages erbeten unter „Z 527* an Anzeigen Belkner, Berlin SW 11. Auſwartung vorh. ertagenemann o. Bau Je etwren. Klei iHeinze, Ammendorf, (Tandesbauamt alle, Kanntstr. Zuſchriften Eis 637 nanzeigen ſefraten 8

Talſtraße 60. MNZ, Eisleben. in die MN3
Mädel

junges, nettes, vom
Lande, ſucht die

Kontoristin
Weſche auch Stenographie und Schreib-
maschine beherrscht, von gröherem Unter
nehmen für sofort oder späfer gesucht.
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften sind
unter L 1889 einzureichen an MANZ, Höelle/ S.

Zugmasehinenfünrer

zum sofortigen oder späteren Amritt
gesucht. Gute Wohnung mit Garten
Vorbanden. G. Staffelstein, Mühlen-
Werke Wesenitz über Halle (Saale).

Zuverlässige
weibliche Kraft
für Registrafur sofort ge-
sucht. Angebote mit Ge
halfsansprüchen u. Z 1880
an die MNZ, Halle (Saale).

Hausgehiſfin
sucht Frau E. Grundmann
Könnern (S.)

Dunker, Juweller

Für Verkauf oder Konfor-
arbeiten suche ich

zuverlässige Hilfe
auch verheirafet, halbfage-
Weise,

eipziger Straße 16.

Tagesmädchen
für Privathaushalt sotert gesucht.

Lückmann, Lutherplatz 9.

Maurer für Rep. Arbeiten
UsW. gesucht.

h a i
NMgrin

glänztdie Schuhe
und erhösit sie

lange schön

Alleinmädchen
zuverläſſiges, tüch
tiges, für Privat
haushalt ſucht Dipl.
Kaufmann Schürer,
Delitzſch, Freiherr
v.SteinStraße 15.

Hansgehilfin
für Arzthaushalt in
angenehme Dauer
ſtellung ſucht Dr.
Lehmann, Sanders
leben.

Tüchtige
ſelbſtändige Haus
gehilfin (Stütze) zu
baldigem Antritt
geſucht.
Frau Martha Wolff,

Roßla,
Ad HitlerStr. 35.

Stütze
oder erfahrenes
Hausmädchen geſ.
Zuſchriften K. 9825
MRN8, Halle (S.),
Kleinſchmieden

Aufwartung
geſucht, zweimal
wöchentlich. JacobSasfstätte Hadepark
ſtraße 60, I l.

J

d

Das große Spezſalihecus
für Damen und Kinderkleidungò
Halle (Saale) Leipziger Straße 5

Bekanntſchaft eines
netten, ſolid. Herrn.
Bin 22 Jahre, 1,72
groß, ſchwarz. Haar,
vollſchlank, nicht un
vermögend. Zuſchr.
erbeten u. W 1879
MNZ, Halle /S.

Mädel
junges vom Lande,
29 Jahre, 1,62 gr.,
mit Kind, ſucht die
Bekanntſchaft eines
netten, ſoliden Herrn,
auch Witwer mit
Kind angenehm.
Zuſchriften D 1883
MN3, Halle S.

Dame
Anfang 50, ſucht d.
Bekanntſchaft eines
lieben Herrn mit
gutem Charakter
bis 60 Jahre, zwecks
ſpäterer Heirat. Zu
ſchriften 9821MNZ, Halle (S.),
Kleinſchmieden

Handwerker
Witwer ohne Anh.
wünſchtBriefwechſel
mit nur gut aus
ſehendem Mädel od.
Witwe, 28—38 J,
1,63-1,70 gr., Ver
mögen vorhanden.
Bildzuſchriften unt.
K 9822 MNZ, Halle
(S.), Kleinſchmied.

Leeres Klausſtraße 26. BetaStraße 115.
Waren e TWipproll Kindipproller inderMöbeln Zuſchriften zu kaufen geſucht. bettſtelle

2819 MNZ, Angebote unt. 6812
Klein i metallene, guterhalKleinſchmieden befoörd. Annoncenmmer l Leipzi tene, zu kaufen geſ.Zimmer Loch Leipziger Angebote R. 26
möbl. zwei Betten, Straße 14. MNZ, Riebeckplatz.

wenn möglich mit Dreirad eKochgelegenheit, zu uterhalten, zu kau Nähmaſchine
r geſucht. t fen geſucht. Angeb. guterhalten, zu kau
en Ra 13214 m 1775 M en geſucht. Angeb
MN Ranniſche Mühlweg Ruf 255 60.Straße

Witwe

zum Binder 5 Fuß

Ueag-Schuechen-Ahteilbr

links, zu verkaufen.
Joh. Felgner, Werlitzsch bei Schkeuditz

Kinderwagen
Stubenwagen, gut
erhalten, b. Wieget,
Artillerieſtraße 106.

Wäſchemangel
elektriſche wenig
benutzt, wegen Um

Zuſchriften
J 1888 M
Kinderwagen

grau/roſa (Matr.,
Lammfelldecke), neu
wert. Nietſchmann,
Kl. Schloßgaſſe 9.

Kinder
ſportwagen

faſt neu, elfenbein
farbig, modern, zu
verkaufen. Könnern,
Köthener Straße 4.

Wellenſittich
blauer, auf den
Namen Purzel hö
rend, entflogen
Gegen Belohnung
abzugeben. Richard
Schmidt, Raffinerie

Wer
erteilt Tſchechen

deutſchen Unterricht

Angebote M 1890MRNZ, Halle S.

berloren
Verloren

Braune Brieftaſche
mit Führerſchein u.
anderen Papieren,
Ortskrankenkaſſe
Ulrichſtraße. Gegen
Belohnung abzugeb

RudolfHaym
Straße 28. III.

NIGRIN
ein Lebensselixir
käür alt und matt

gewordene
Schuhe

ſtraße 32.

verſchledenes

im Privyatbetrieb,
arbeit für

Wer übernimmt

luftschutzieitung

Beamten
K 9818 MNZ, Halle, Kleinschmieden.

evtl. als Neben-
Angebote unter

Far zahlreiche

lagt wurden,

Füßen

n e

Saltrat
das erlösende

Fußbad!
Menschen die

von überanstrengten, müden
und achmerzenden Füßen ge

ist ein Saltrat
ußbad schon zur Erlösung ge

worden. Cönnen auch Sie Ihren
dieses

lindernde Mittel
Fragen Sie noch einmal nach, wenn

Saltrat nicht gleich erhslthch ist. Denken
Sie vor allem an Saltrat, wenn Sie das
achte Feldpost-Packchen f.
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Parole: Durchkommen oder verſenken!
Troßſchiff auf großer Fahrt Kundendienſt für unſere Kriegsſchiffe

Von Kriegsberichter Hans Reinharckt
rd. Auf hoher See, 80. Juli. (PR.)

Wochenlang ſahen die Männer auf dem
einſamen Schiff, das unſere in Ueberſee
operierenden Seeſtreitkräfte verproviantiert,
nichts anderes als die glatte Kimm rings-
um, den Wechſel von Tag und Nacht, von
Sonne und Sturm und ihre eigene tägliche
Arbeit; aber jetzt lag über dem Schiff die
unheimliche Spannung, die diebevorſtehende Erfüllung des erſten Auftrages
vorauswarf. Wird es gelingen? Wird das
Kriegsſchiff zur Stelle ſein oder haben die
Briten vielleicht Wind bekommen? Es war
noch einen Tag vor dem erſten Treffen auf
hoher See, die Maſchinen gingen ſchon auf
halbe Fahrt, da machte gegen Mittag der
Ausguck ſie hatten inzwiſchen die vordere
Signalraa abgetakelt, um ſeinen Maſtkorb
noch fünf bis ſechs Meter höher anzubringen

bei ſüdlichem Kurs einen Dampfer an
Steuerbord aus. Abdrehen ſofort ab
dxehen, kommt der Befehl; und der unbe
kannte Fremde kommt ſchnell wieder außer
Sicht. Schon einmal war, das war nachts,
ein Dampfer in bedrohlicher Nähe auf
getaucht.

Die Begegnung mit dem erſten Schiff
klappte ausgezeichnet. Um 12 Uhr waren
wir verabredet, gegen 13.50 Uhr kam es von
Ausguck: Schiff voraus. Das waren immer
die Minuten, in denen die Spannung bis
zum Zerreißen ſteigt: die Augenblicke
zwiſchen dem Jnſichtkommen und
dem Aufblinken des Erkennungs-
ſignals, beſonders, wenn es wie bei
einem ſpäteren Treffen Nacht war. Da
hatte wieder kurz vor dem verabredeten
Zeitpunkt in einer mondhellen Nacht der
Achterausguck ſein alarmierendes „Schatten
achtern voraus!“ gerufen. Ja, dort etwa
fünf bis ſechs Seemeilen erttfernt. „Hart
Backbord. Klar Schiff!“ Aber der Schatten
kam ſchnell auf. Erkennungsſignal drüben.
Das Troßſchiff läuft noch immer A. K. Da
blinkt es rüben noch einmal auf. Der
Signalmaat lieſt ab und alle haben mit
gekeſen. „Stopp“ klingelt der Maſchinen
telegraph! Es hat geklappt!

Hatte ſich jeweils das Troßſchiff mit
Kreuzern und Hilfskreuzern getroffen, ſo
ging als erſtes die Poſt heraus. Und mit
ihr ging der Materialverwalter drüben an
Bord, ſprach mit dem Artillerieoffizier, mit
dem Torpedo und Verwaltungsoffizier.
„Was haben Sie für uns?“ Sie gingen in
den Laderaum und die Ladeliſte- durch.
„Eier?“ Um Gottes Willen keine

Eier wir haben doch geradeeinige Millionen davonerwiſcht;
ja Kaffee, beſonders Rauchwaren und Kan
tinenſachen brauche ich! So ging es wie
bei einem höchſt zivilen Geſchäft und nach
den verabredeten Liſten wurde dann ver
laden: Artilleriemunition, Flugzeugteile
aus den langen Fichten der Deckladung,
Proviant, Fleiſch und Wein, Artikel für
Meſſe und Kantine.

Die Uebernahme geſchah meiſtens durch
Verkehrsboote, denn bei der großen
Dünung des Ozeans arbeiten die Schiffe
zu ſtark, als daß man längsſeits gehen
könnte. Zug um Zug brachten 5 Boote,
die durch eine Schleppvorichtung vereint
waren, in zehntägiger Arbeit alles das hin
über, was das große Schiff zum Leben und
Kämpfen auf Monate braucht. Als letz
tes kamen die Torpedos. Vorſich
tig legte der Kran die koſtbaren Aale in
das Boot und beſorgte Blicke folgten ihm,
als es durch die Wellen hinüberſchaukelte
und drüben ſeine Laſt abgab.

Inzwiſchen hatten die Bovte auf ihrem
Rückweg die Gefangenen von Bord des
Kreuzers gebracht. Neger aus Guayana,
Griechen aus Thaka, Kephalonia, Flamen
und Spanier, der Reſt Briten.
m Hafen liegt nun wieder das graue
Schiff, ſeine Männer warten auf Urlaub.
Vorbei ſind die Tage, da es mit Wind-
ſtärke 8 bis 9 durch die Takelage heulte und
dem Kapitän nichts anderes übrig blieb, als
mit 5 Seemeilen zu fahren, vorbei die Tage
der heißen Arbeit in den Tropen, als die
Kräne von morgens bis abends in die
Luken faßten und Kiſten um Kiſten hievten,
hinter ihnen die ſpannungsreichen Stunden
auf den großen Schiffahrtslinien. Als
Rauchwolken und Oelſpuren auf dem Waſſer
alkes auf die Alarmſtationen rie-
fen; unvergeſſen auch die verdammt
hellen Mondnächte auf dem Heimweg, als ein gütiger Himmel eine Regen
wolke ſandte, in deren Schatten man
8 Stunden lang wohl getarnt über dem ge
fährlichen Dampferweg hinwegſchlüpfen
konnte. Vorbei vorbei!

Die vorbereiteten Sprengla dungen in Lade und Mannſchafts
räumen hatten nicht in Aktion zu treten
brauchen und unſere Kreuzer auf den Welt
meeren haben neue Kraft für ihren ein
a Kampf. Ein Troßſchiff tat ſeine

icht.

Japan schützt Indochina
Im Einverſtändnis mit

der franzöſiſchen Regie
rung hat Japan Maßnah
men ergriffen, um die
Integrität Jndochinas
gegen jeden Angriff ſicher
zuſtellen. Dieſes Abkom
men iſt eine logiſche Fol
gerung aus den Erfahrun
gen, die Frankreich in
Syrien hat machen müſſen.
Kürzlich erſt brachte die
engliſche Nachrichtenagen
tur Exchange Telegraph
die Meldung, daß Jndov
ching für den Fall eines
Angriffs Garantien von
ſeiten Englands und den
USA angeboten worden
ſeien. Auf dieſes Angebot
hat Frankreich nicht rea
giert. Man kann ſich den

5

ken, welche Zumutungen
nach dem Fall Syrien hier
Frankreich geſtellt worden
wären.

Rechtzeitig iſt diesmal 4die franzöſiſche Regierung
im Zuſammenwirken mit
Japan dem von Londonund Waſhington geplanten I n
Anſchlag zuvorgekommen. 2 JDas Echo, das die fran V A. Ah I SVerein
barung in den Hauptſtädten der Kriegs
treiber ausgelöſt hat, zeigt denn auch deut
lich, daß man ſich dort mit Recht getroffen
fühlt. Die Sperrung der japaniſchen Gut
haben, die ſowohl Waſhington wie London
verfügt haben, bedeutet praktiſch das Auf
hören jedes wirtſchaftlichen Austauſches
zwiſchen Japan und den genannten beiden
Mächten. Schon hat Waſhington die
Mobiliſierung der Streitkräfte der Phi
lippinen verfügt, die Neuyvrker Preſſe for
dert darüber hinaus eine militäriſche Blok-
kierung Japans. In Tokio iſt man durch
dieſe Maßnahmen nicht überraſcht worden
und hat rechtzeitig entſprechende wirtſchaft
liche Vergeltungsmaßnahmen folgen laſſen.

Der Einſatz japaniſcher Kräfte in Jndv
china erfolgt unter voller Wahrung der
franzöſiſchen Souveränität. Jndochinag, das
ſeit 1867 unter franzöſiſcher Oberhoheit
ſteht, bedeutet ein wichtiges Glied in der
Gemeinſchaft ſouveräner Staaten, die nach
dem Willen Japans künftig das größere
Oſtaſien bilden ſollen.
indem es den Schutz Jndochinas über
nimmt, erneitt als die führende Macht im
Fernen Oſten, als die es von den Unter

kanne

e

Japan erweiſt ſich,

zeichnern des Dreierpaktes ausdrücklich an
erkannt worden iſt. Mit ſeinem Reichtum
an Reis, Mais, Zucker, Baumwolle und
Seide bildet das mehr als 700 000 Quadrat
kilometer und 20 Millionen Einwohner um
faſſende Jndochina ſelbſtverſtändlich ein
lockendes Ziel für die Jmperialiſten in
London und Waſhington. Jſt doch zum Bei
ſpiel die Ausfuhr Jndochinas nach den
USA vom Januar 1940 bis Januar 1941
von 0,8 auf 2,5 Millionen Dollar geſtiegen.
Dem Verſuch, Jndochina in das Syſtem des
plutokratiſchen Jmperialismus einzubezie
hen, iſt durch die japaniſch-franzöſiſche Ver
einbarung ein für alle Mal ein Riegel vor
geſchoben worden.

e

Der Duce ſprach vor den Kämpfern

Italiens gegen den Bolſchewismus

Rom, 30. Juli. Der Duce beſichtigte in
Mantua die Heeres- und Schwarzhemden-
bataillone ſowie zahlreiche Artillerie und
motoriſierte Verbände, die ein neues für
die Oſtfront beſtimmtes Kontingent bilden.
Hierbei hielt Muſſolini eine Anſprache, in
der er feſtſtellte: „Es hat wenig zu bedeu
ten, ob wir noch lange kämpfen müſſen. Was
aber etwas zu beſagen hat und was das
Wichtigſte iſt, das iſt der Sieg, und der
Sieg iſt unſer.“

Finnischer General im Führerhauptquartier

Nr. 207

Aufn.: Preſſe Hoffmann
Der finnische Generalleutnant Harald Oehquvist wurde vom Führer in seinem Hauptquartier
empfangen. Von links: Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht, Generalfeldmarschall
Keitel Gesandter Hewel, der Leiter des persönlichen Stabes des Reichsministers des Aus-
wärtigen der Führer der finnische Generalleutnant Oehquvist der Reichsminister

des Auswärtigen, von Ribbentrop und General Matzky

Kampf in einer ſtadt der Sowjets Aufn.
Ein Widerstandsnest ist aufgefunden. Aus dem Hinterhalt versuchen die Sowjets heimtitckische
Schüsse anzubringen Allergrößte Vorsicht ist am Platze, um Menschenleben zu schonen. So
benutzen die deutschen Sturmtrupps jede Deckungsmöglichkeit, während sie sich langsam aber

sicher vorwärtsarbeiten

Der Krieg in Finnland hat sein eigenes Gesicht Aufn.: PK.Krumme
Karren auf Karren rollt über den Knüppeldamm und über die neu errichtete Brücke zur Front

Für Motorfahrzeuge sind diese Wege in Sumpf und Schlamm nicht zu befahren,

200 Feldpoſtbriefe unkerſchlagen
rd. Berlin, 30. Juli. Eine Poſtarbeiterin

hatte ſich wegen Unterſchlagung von wenig
ſtens 200 wahrſcheinlich ſogar noch erheb
lich mehr“, Feldpoſtbriefen zu verantwor
ten. Es handelt ſich um die Ella Schön
herr geborene Seedorf aus Berlin O.
Als Beute fielen ihr außer einigen Lebens
mittelkarten mindeſtens 170 RM. in die
Hände. Mit dieſem Gelde kaufte ſie ſich
völlig überflüſſige Kleidungsſtücke, Der
Poſtfahndungsdienſt kam durch geſchickte
und gründliche Ueberwachung zur Auf
deckung dieſes verbrecheriſchen Treibens.
Das Sondergericht Berlin verurteilte die
Angeklagte zu lebenslänglichem
Zuchthaus und dauerndem Ehrverluſt
und geißelte die verwerfliche Tat der An
geklagten mit harten Worten. Wer ſich nicht
ſcheut, Briefe zu vernichten, die vielleicht
den letzten Gruß eines Soldaten enthal-
ten, und Geld zu unterſchlagen, das viel
leicht eine Mutter mühſam und unker eige-
nen Entbehrungen erſpart hatte, um es dem
Sohn ins Feld zu ſchicken, gehört nicht mehr
in die Volksgemeinſchaft.

Gewohnheilsverbrecher vingerichtel

Berlin, 30. Juli. Am 29. Juli iſt der am
21. Auguſt 1906 in Preußiſch-Stargard geborene
Anaſtazy Franz Czaplewſki hingerichtet wor
den. Der Verurteilte, ein vielfach vorbeſtrafter
polniſcher Gewohnheitsverbrecher,hat innerhalb von drei Wochen 18 Diebſtähle, meiſt
Einbrüche, teils unter Ausnutzung der Verdunke
lung, begangen. In zwei Fällen hat er ſeine Ver
folger mit Waffengewalt abgewehrt.

Schiffahrtskreiſe in Neuyork geben bekannt, daß
der britiſche Dampfer „Kanzara“ (3237 BRD) über
fällig ſei und wahrſcheinlich auf der Fahrt von
London nach Trinidad verſenkt worden iſt.

Gauverlagsleiter? Burkhard Vinceng. auptſchriftleiterDr. Wilhelm Eſſer. Druck und Wreg Ril2icrutſcher
National- Verlag G. m. b. H. reiste

ne
21.

Der quer olanische Schneſverband
tansoplest-elostisch ist schnel! und

leicht anzulegen. Er folgt allen bewe
gungen, ohne dabei zu behindert

3verbanag Hunsaplustene]
ev Genau gen diamentlaage an och

Pa. Koch
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